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Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 50. Juni. 

Wie bereits gemeldet, hat der Ausſchuß der bairiſchen Abgeord— 
metenkammer dem Geſetzentwurf, betreffend den Vollzug des $ 18 
Tit. II. der Verfaſſung, ſeine Zuſtimmung verſagt. Die 7 Stimmen der 
Linken ſtanden den 7 Stimmen der Rechten gegenüber; der Vorſitzende 
Ruppert entſchied zu Gunſten der Rechten. Die Redner der Rechten 
ſchützten für ihr ablehnendes Votum vor, daß der Geſetzentwurf kein 
dringlicher fei, beziehungsweise, daß ihre politiſche Stimmung die Annahme 
eines Geſetzentwurfes verbiete, welcher nicht dringlich iſt. Der Finanz⸗ 
miniſter Dr. v. Riedel wurde in ſeiner Vertheidigung der Vorlage insbe⸗ 
ſondere durch die Abgeordneten Dr. Frankenburger und Dr. Frhrn. von 
Stauffenberg, welchen die übrigen zur Linken zählenden Ausſchußmitglieder 
ſecundirten, unterſtützt. 

Ueber die Beweggründe, welche die königlich ſächſiſche Regierung ver⸗ 


Pf., Reclame 


anlaßt hatten, im Bundesrathe ſich gegen die Errichtung eines Semi⸗ 


mars für orientaliſche Sprachen zu erklären, waren verſchiedene, 
zum Theil einander widerſprechende Angaben verbreitet worden. Wie nach⸗ 
träglich bekannt wird, iſt ſeitens der königlich ſächſiſchen Regierung aus⸗ 
drücklich anerkannt worden, daß die Errichtung des projectirten Seminars 
durch die Intereſſen des Reiches erfordert wird, daß ſie aber nicht vermag, 
ſich mit der in Ausſicht genommenen Verbindung des Inſtituts mit einer 
Landesanſtalt einverſtanden zu erklären und daher genöthigt ſei, gegen die 
Vorlage zu ſtimmen. 5 

Die Berichte der deutſchen Handelskammern über das Geſchäftsjahr 
1885 conſtatiren übereinftimmend einen Niedergang der Waaren⸗ 
preiſe auf faſt allen Gebieten des wirthſchaftlichen Lebens. So ſchmerz⸗ 
lich davon vielfach der einzelne Waaren⸗Producent und der einzelne Händler 
betroffen ſind, ſo findet ich in vielen Handelskammerberichten eine Würdi⸗ 
gung dieſer Erſcheinung, die auch den Culturfortſchritt, der in dem Nieder⸗ 
gang der Waarenpreiſe zu Tage tritt, anerkennt. So heißt es z. B. in 
dem Magdeburger Bericht: 

„Wir leben in einem Jahrhundert, in welchem mehr wie je Alles 
auf Erleichterung des Verkehrs hinarbeitet; verbeſſerte Communications: 
gelegenheiten unter Ueberwindung von Schwierigkeiten, die früher un: 
überwindbar waren, tragen dazu bei, den Austauſch der Güter⸗Erzeug⸗ 
niſſe zu befördern und zu vermehren und haben im Gefolge, daß den in 
früheren Jahrzehnten durch Mißwachs und oben entſtandenen 
Nöthen — . t und daß den fern von den Produetionsſtätten ge: 
legenen Kreiſen Güter zugeführt werden, deren Genuß früher zu den 
Unmöglichkeiten 10 rechnen war. Ferner iſt bei Beurtheilung des Rück⸗ 

anges der Preſſe der Umſtand in Betracht zu ziehen, daß die fortge⸗ 
ſchrittene Technik die Herſtellung der Gegenſtände aller Art erleichtert. 
Es ſind die Productions⸗ und Bezugskoſten der meiſten Waaren in den 
letzten fünfzig Jahren geringer geworden und die großartigen Verkehrs⸗ 
mittel haben das Feld des Wettbewerbes unendlich erweitert. Darum 
giebt es keine Macht der Welt, welche ſich mit Erfolg der, die weiteſten 
Bedürfniſſe befriedigenden Maſſenproduction entgegen ſtemmen kann.“ 


Es iſt bereits mehrfach auf ein an die Präſidenten der franzöſiſchen 
Wandelskammern gerichtetes Circular des franzöſiſchen Handelsminiſters 
vom 26. Februar d. J. hingewieſen worden, wonach künftighin alle aus 
dem Ausland kommenden Waaren, welche die Marke oder den Namen 
eines franzöſiſchen Fabrikanten oder eine franzöſiſche Ortsbezeich⸗ 
nung tragen, bezw. mit einer Bezeichnung verſehen ſind, welche die Anſicht 
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zu erwecken geeignet iſt, daß die Gegenſtände franzöſiſchen Urſprungs 
ſeien, der Beſchlagnahme ausgeſetzt ſind. Die „Nordd. Allg.⸗Ztg.“ bringt 
darüber folgende nähere Mittheilung: 


Dieſe Maßregel ſtützt ſich auf ein unter dem 23. Februar 1884 er⸗ 
gangenes Erkenntniß des Pariſer Caſſationshofes, welches, abweichend 
von der bisherigen Auffaſſung der franzöſiſchen Judicatur in dieſer 
Frage den Grundſatz aufſtellt, daß die Bezeichnung von im Auslande 

efertigten Waaren mit derartigen Zuſätzen und deren Einführung nach 
Frankteich ſelbſt dann ſtrafbar iſt, wenn dieſelbe weniger den Zweck 
verfolgt, eine franzöſiſche Handelsmarke nachzuahmen, als vielmehr dazu 
dient, eine beſtimmte Gattung von Waaren, welche unter dem betreffen⸗ 
den Namen marktgängig ſind, zu bezeichnen. Hierher gehören Zuſätze 
wie „Nouveautés de Paris“, „Modes Parisienves“ u. ſ. w., welche 
leider von deutſchen Fabrikanten immer noch angewendet werden. 
Auch dieſe Bezeichnungen genügen ſomit in Zukunft, um die 
Beſchlagnahme der betreffenden Waaren an der franzöſiſchen Grenze 
zu rechtfertigen und ſelbſt der Umſtand, daß der auf den an⸗ 
geblich franzöſiſchen Urſprung besügliche Zuſatz mit Genehmigung 
oder auf Beſtellung des franzöſiſchen Kaufmanns auf der Waare ange: 
bracht iſt, vermag weder den Fabrikanten, noch den Verkäufer vor ſtraf⸗ 
rechtlicher Verfolgung zu ſchützen. Neuerdings ſind auch die franzöſiſchen 
Zollämter durch Circular der General⸗Zolldirection vom 11. Mai d. 
auf dieſe Beſtimmung hingewieſen und beauftragt worden, alle mit der 
Marke oder dem Namen eines franzöſiſchen Fabrikanten oder einer fran⸗ 
öſiſchen Orts⸗ bezw. Fabrikbezeichnung verſehenen Waaren bei ihrem 
ingang an der Grenze zu beſchlagnahmen. An der ſtrengen Durch⸗ 
führung dieſer Maßregel iſt um 0 weniger zu zweifeln, als bereits 
Bee vorliegen, in denen gegen deutſche Fabrikanten, welche dieſen Be: 
ſtimmungen zuwider gehandelt haben, auf Grund des Art. 1 des Ge⸗ 
ſetzes vom 28. Juli 1824, der Art. 19 und 14 des Geſetzes vom 23ſten 
Juni 1857 und Art. 423 des Code Pénal von franzöſiſchen Gerichten 
das Strafverfahren eingeleitet iſt. So iſt uns ein Fall bekannt, in 
welchem die Verſendung in Deutſchland gefertigter, mit dem Zuſatz 
„Nouveauté de Paris“ bezeichnete Corſets zu einem Einſchreiten der 
franzöſiſchen Gerichte Veranlaſſung gegeben hat. Es ſteht zu hoffen, 
daß dieſer Hinweis genügen wird, um deutſche Fabrikanten von der 
ferneren Sendung derartiger Waaren nach Frankreich abzuhalten. 


Deut ſchland. 


Berlin, 29. Juni. [Als weiteres Symptom der fried⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen der Staatsregierung und 
der katholiſchen Kirche!] verzeichnet die Kreuzzeitung die nad): 
trägliche Ertheilung von Dispenſen von den zur Anſtellung im geiſt⸗ 
lichen Amt geſetzlichen Erfordern iſſen an alle bisher in Rom, Inns⸗ 
bruck und answärtigen Anſtalten ausgebildeten katholiſchen 
Geiſtlichen. 

[Herr Walther Bauendahl, ein kürzlich in Wiesbaden verſtorbener 
Berliner Millionär, der unmittelbare Leibeserben nicht zurückläßt, hat be 
deutende Legate ausgeleht, unter anderen 100 000 M. für die Armen 
von Berlin und 50 000 M. für die Berliner Kaufmannſchaft. Eine Million 
Mark hat er für eine Familienſtiftung feſtzulegen beſtimmt. 

[Der „Schwere Wagner,] der ſeit 43 Jahren beſtehende, nun⸗ 
mehr älteſte Ausſchank von Nürnberger Bier, wird am 1. Juli wegen vor⸗ 
gerückten Alters ſeines Beſitzers geſchloſſen. 

[Das 27. n des großen Berliner Handwerker⸗ 


a Der große Berliner Handwerkerverein, das unerreichte Vorbild 
aller deutſchen Volksbildungsvereine, beging am vergangenen Sonnabend die 


75 ſeines 27jährigen Beſtehens oder vielmehr Wiedererſtehens — da der 
Verein bereils im Jahre 1844 gegründet und, wenn auch im Jahre 1850 
von der gegen jede freie Regung der Volksſeele mißtrauiſchen Reaction 


An unſere Leſer! 

Soeben erfahren wir zu muferer Ueberraſchung, daß das 
Abdrucksrecht des Romans „Wanda“, mit deſſen Veröffentlichung 
wir am Freitag begonnen haben, noch anderweitig in Schleſien 
verkauft worden iſt. Unter dieſen Umſtänden ſind wir zu unſerem 
Bedauern genöthigt, von dem weiteren Abdruck des Romans ab⸗ 
zuſehen. 


Erzwungen.“) m 
Aus dem Franzöſiſchen von Ez Reiter. 

n einem der eleganten Salons des Hotel Anglais in Paris 
lehnte ein junger Mann im Geſellſchaftsanzuge am Kamin, mit 
läſſiger Hand den perlgrauen Handſchuh zuknöpfend; ein ſchwärmeriſches 
Lächeln erhellte die feinen, etwas blaſirt ausſehenden Züge des jungen 
Elegants, fo oft er auf die Parfum duftende Einladungskarte ſah, 
die neben dem Claque auf dem kleinen Tiſchchen lag. Er trällerte 
eine Arie, richtete ſich hoch auf vor dem Spiegel, warf einen prüfen⸗ 
den Blick auf ſeine ſchlanke elaſtiſche Geſtalt und um ſeine Mund⸗ 
winkel ſpielte ein ſchelmiſcher Zug. f 

Ein discretes Klopfen ertönte. 
„Herr André v. Fontanelle.“ 


Ein Diener des Hotels überbrachte eine Depeſche; verdrießlich, 
dann beſtürzt durchlas fie André, und im nächſten Augenblicke rief 
ein kräftiger Riß an der Klingel den Diener zurück, der den Befehl 
erhielt, Alles zur ſofortigen Abreiſe zu rüften. Die Handſchuhe flogen 
auf den Tiſch und warfen das Billet, dem der junge Mann eben 
noch einen ſo zärtlichen Blick geſchenkt, zu Boden; er kleidete ſich raſch 
um und war in wenigen Minuten bereit. Der Wagen ſtand unten 
und gerade erſcholl das dritte Läuten, als André von Fontanelle in 
ein Coups erfter Klaſſe flieg, um mit dem nach Havre abgehenden 
Eilzuge wegzufahren. 

Jetzt in die bequemen Polſter des Salonwagens zurückgelehnt, 
ſah er nachdenklich vor ſich hin, und wieder überflog der verdrießliche 
Ausdruck ſein offenes, hübſches Geſicht. Er war im Begriff geweſen, 
ſich zu einer Soirée zu begeben, die die Mitglieder ſeines Clubs der 
vielgefeierten Soubrette Argentine vom Varicté⸗Theater zu Ehren 
veranſtalteten, als er die telegraphiſche Nachricht von dem Erkranken 
ſeiner Großmutter und die Aufforderung, ſo raſch als möglich nach 
Ingonoille zu kommen, erhielt. Jetzt Paris verlaſſen, in der Haute- 
Saiſon, jetzt, wo es ihm gelungen war, die Gunſt der kleinen, reizen 


den Argentine zu erringen, um deren Beſitz er von den Pariſer 


Lebemännern nicht wenig beneidet wurde; und die Frühjahrsrennen, 
die glänzenden Curſe im Bois de Boulogne, die er verſäumte! Das 
Leben voll abwechſelnder Zerſtreuungen in der Seineſtadt mit einem 


vielleicht wochenlangen Aufenthalt in dem alten Familienhauſe in In⸗ 
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gonoille, zumal in einer Krankenſtube, vertauſchen zu müſſen, dies 
alles mochte immerhin ſeinen Verdruß entſchuldigen; dazu kam das 
peinliche Gefühl, daß er ſeine Großmutter, die die Pflegerin ſeiner 
Kindheit geweſen, in der letzten Zeit recht ſehr vernachläſſigt hatte, 
und den Beſuch in Ingonoille, obſchon die Beſitzung kaum einen 
halben Tag von Paris entfernt, ſtets vom Herbſt auf's Frühjahr und 
vom Frühjahr auf den Herbſt verſchoben hatte; war er aber auch 
ſeitdem ein recht verwöhntes Pariſer Kind geworden, nur von der 
ſofortigen Abreiſe hätte ihn beim Empfang der Hiobspoſt doch nichts in 
der Welt abhalten koͤnnen, denn er beſaß ein ehrliches, dankbares 
Gemüth und eine treue Anhänglichkeit an die alte Frau. 

Hatte ſie ihm doch, — er war früh verwaiſt, — Vater und Mutter 
erſetzen müſſen, und er verdankte ihr eine energiſche, ſtrenge, aber 
dennoch liebevolle Erziehung. Er war ein verzogenes, kränkliches 
Kind geweſen, das in dem Inſtitute, wohin man es nach dem Tode 
ſeiner Eltern gebracht, zu Grunde gegangen wäre, hätte nicht damals 
die ſchon ſechszigjahrige Frau ihr Enkelkind abgeholt und zu ſich ge- 
nommen; und in dem großen Schloßgarten von ⸗Ingonoille, am 
Meeresufer erholte ſich das ſchwache Treibhauspflänzchen unter ihrer 
ſorglichen Pflege ſo raſch, daß ſchon nach einem Jahre aus dem krank⸗ 
haft ausſehenden Kinde ein friſcher, rothbackiger Junge geworden 
war, der das Uebermaß ſeiner Kraft getroſt dazu verwenden konnte, 
ſich mit den Fiſcherſungen am Strande herumzubalgen. Auch dann, 
als er im zehnten Jahre einer ſtrengen Erziehungsanſtalt übergeben 
wurde, brachte er die Ferien ſtets bei der Großmutter zu, und wenn 
ſein kindlicher Jubelruf unter den dichtbelaubten Bäumen ertönte, 
da flog ein Schimmer der Freude über das faltendurchfurchte Geſicht 
der Schloßherrin, die von den Fenſtern der Wirthſchaftsräume dem 
tollen Treiben ihres Herzblattes zuſah. Sie wußte die unbändige 
Knabennatur mit feſter Hand zu leiten, und wenn André v. Fonta⸗ 
nelle in dem leichtlebigen Paris Herz und Seele geſund erhielt, war 
es ihr Werk. Ohne ihn eine läſtige Bevormundung fühlen zu laſſen, 
hatte ſie ſein Leben geregelt, und als der Vogel dem heimathlichen 
Neſte entflogen war, ließ ſie ihn beruhigt in die Welt flattern, denn 
ſie hatte das echte Gefühl des Schicklichen, den feinen Sinn für das 
Rechte in ſeine junge Seele gepflanzt. Er mochte ſich immerhin mit 
ganzer Luſt in den Strudel der Vergnügungen, die ſich jungen Leuten 
in der Weltſtadt darbieten, ſtürzen, ſie wußte, er würde ſich darin 
nicht verlieren. 

André war von dem Grübeln und Sinnen eingeſchlafen, und 
erſt in Havre weckte ihn der Ruf des Schaffners; am Bahnhofe er⸗ 
wartete ihn ſchon die altmodiſche Karoſſe des Herrenhauses, die ihn 
noch in feinen Knabenſahren abgeholt, wenn er nach Ingonoille zum 
Ferienbeſuch kam. Bei dem Rauſchen der hochgehenden See, bei 
dem Anblick der verwitterten Häufer von Havre, der langen Reihe 
von Maftbäumen in den Baſſins und den weißen Segeln draußen 
im Meere, deren Schaukeln und Wiegen ſein Kinderherz oft mit lau⸗ 
tem Jubel erfüllte, den Fiſcherhütten, die damals für den kleinen 


Jungen noch Gegenſtände hoͤchſten Intereſſes geweſen, vergaß er 


Expedition: Herrenſtraß: Nr. 20. 
Anſtalten 2 auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 


agen dreimal erſcheint. 


Wittwod, den 30. Juul 1886 


ee unterdrückt, in feinen alten Mitgliedern lebendig geblieben war. 
as Feſt verlief in der alten, gemüthlichen und 2 — erhebenden Weiſe. 
Der geräumige Vereinsſaal mit ſeinen Gallerien im Vereinshauſe, Sophien⸗ 
ſtraße Nr. 15, war von Mitgliedern und Gäſten bis auf den letzten Play 
gefüllt. Laubgewinde bedeckten die Wände, Fahnen und Embleme flatterten 
von den Gallerien herab, die Bilder der dahingeſchiedenen Vorſteher und 
Lehrer des Vereins waren mit Kränzen geſchmückt und die Rednertribüne 
wuchs gleichſam aus den ſie umgebenden Gewächſen empor. Als die 
27 Lichter auf der Rednertribüne, das Symbol der zurückgelegten Lebens⸗ 
jahre des Vereins darſtellend, ſich entzündeten und die vorzüglich geſchulte 
Harmoniccapelle des Vereins die „Feſtouverture“ von Leutner ſpielte, trat 
eine weihevolle Stille ein, welche Zeugniß von der tiefen Empfindung ab⸗ 
legte, mit welcher die zahlreiche Feſtverſammlung in die Feier eintrat, und 
die auch in dem allgemeinen Geſang des Liedes von Franz Mücke: „Wie 
herrlich iſt's in dieſen Kreiſen“ ſtimmungsvoll zum Ausdruck gelangte. 
Mitglied Seeger ſprach ſodann den vom Mitglied Fernbach ge 
dichteten ſchwungvollen Prolog. Der Sängerchor des Vereins trug 
Beethoven's herrliches Lied. „Die Himmel rühmen des Ewigen * 
Ehre“ in wirkungsvoller Weiſe vor, eine treffliche Einleitung zu 
der Feſtrede des Herrn Rechtsanwalts Caſſel, der in einem ge⸗ 
haltvollen, inhaltsreichen Rückblick auf das Wirken des Vereins beſonders 
betonte, daß der Handwerkerverein, unbeirrt durch die Strömungen der 
Tagespolitik, die Vertreter der verſchiedenſten Parteirichtungen in dem ger 
meinſamen Streben vereinigt habe und vereinige, das Programm des 
Vereins zur Geltung zu bringen und Beförderung der allgemeinen Bil⸗ 
dung und der guten Sitte, ſowie tüchtige Berufskenntniſſe unter feinem 
Mitgliedern. Mit der eindringlichen Mahnung ſchließend, die „große 
Schuld der Zeiten“ durch treue Pflichterfüllung im Dienſte der fortſchrei⸗ 
tenden Aufklärung, des Guten, Schönen und Wahren zu zahlen, entzündete 
der Feſtredner dem alten Gebrauche gemäß das Licht, welches dem Verein 
in das 28. Lebensjahr hineinleuchten und mithin eine ſtrahlende Leuchte 
der Beglückung der Menſchheit durch Aufklärung, Freiheit und Liebe 
werden ſolle. a 

Nachdem ſich der Sturm des Beifalls gelegt, mit welchem die Feſtver⸗ 
ſammlung die zündenden Worte des Feſtredners begleitet, intonirte der 
Sängerchor Schubert's Quartettgeſang „Die Nacht“. 

Der Vorſitzende, Landtagsabgeordnete Director Friedrich Goldſchmidt, 
erſtattete nunmehr den Jahresbericht, der auch die financielle günſtige Lage 
des Vereins conſtatirt. Die Durchſchnittsmitgliederzahl pro 1885/86 be⸗ 
trug monatlich 1070, der Fremdenbeſuch 547. Im Ganzen zählt der 
Verein gegenwärtig 2212 Mitglieder, darunter 657 im Alter von 17 bis 20 
Jahren; die meiſten Handwerker und andere Gewerbetreibende (etwa %% 
daneben Kaufleute (578), Ark (15), Profeſſoren, Lehrer (19), Studenten, 
Schüler (42), Muſiker (22), Schriftſteller (22), Beamte (80), Rentiers (16), 
Rechtsanwälte (11). Das Lehrercollegium, dem u. A. M 
chow, Dr. Eberty, Poſtdirector 


zweimal, an den übrigen 


änner, wie Vir⸗ 
iſcher, Carl Frenzel, Prof. Dr. Geiger, 
Prof. Paul Goldſchmidt, Julius Rodenberg angehören, beſteht gegenwärtig 
aus 105 Mitgliedern. Im abgelaufenen Bermaltungsjahr wurden 
von 53 Vortragenden 146 Vorträge gehalten, darunter 29 natur⸗ 
wiſſenſchaftliche, 25 geſchichtliche und geographiſche, 23 über Rechtskunde, 
18 über Culturgeſchichte ꝛc. Durch einige Neueinrichtungen, auf welche der 
Vorſitzende beſonders hinwies, gelang es überdies, die Betheiligung der 
Mitglieder an den Vereinsabenden und die Anzahl der Gäſte in erfreu⸗ 
licher Weiſe zu erhöhen. Lehrerſchaft und Vorſtand haben im Herbſt vori⸗ 
gen Jahres den Anfang gemacht mit zuſammenhängenden Vor⸗ 
trägen über beſtimmte, allgemein intereſſante und für Jeden wiſſenswerthe 
Gegenſtände, die ſich in einzelnen Vorträgen nicht erſchöpfend behandenn 
laſſen. In den beiden Winterquartieren fanden zwei ſolcher Cyklen ſtatt, 
die allgemeinen Anklang und rege Theilnahme 2 2 haben: der eine 
geleitet von Herrn Stadtgerichtsrath Meineke über „Pflichten und Rechte 
des Staatsbürgers“, der andere, von Herrn Dr. Caſtan, geleitet über „häus⸗ 
liche und gewerbliche Geſundheitspflege“. Ferner wurde die Einführung 
eines Damenchors für die weiblichen Angehörigen der Mitglieder in Anz 
griff genommen, der durch ſeine trefflichen Geſangsleiſtungen den Mit 
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Paris, das er vor wenigen Stunden fo ungern verlaſſen, und die 3 ! 
ſchoͤne Argentine verſank mit in dem Chaos feiner Gedanken. Ge 
ſah nur die alte Frau vor ſich, deren gutmüthiges, faltenreiches Ge⸗ 3 
ſicht unter der ſchwarzen Gröpehaube, die fie ſeit dem Tode ihres 
Gatten trug, hervorſah, und ein Paar Augen voll mütterlicher Zärts 
lichkeit auf ſich gerichtet. Er ſah ſich wieder unter dem großen Thor⸗ 
wege, eine ſchlechte Cenſur in der Taſche, bangen und doch freudigen 
Herzens, wiſſend, daß ſeiner Schelte und Verzeihung, Vorwürfe und 
doch ein ſüßer, herzlicher Kuß warteten. i f 
Der Wagen rollte über den Kiesweg 
tigen Thorwölbung; wenige Augenblicke 
wachsbleichen Hände der Sterbenden an ſeine Lippen und ſah das 
ſchwache Lebensfünkchen noch einmal zu einem matten Lächeln auf⸗ 
zucken. Ob ihn die Kranke noch erkannt? Wohl war ein Schimmer 
der Freude bei ſeinem Eintritt über ihr welkes Geſicht geflogen, 
aber fie hatte nicht mehr ſprechen können, und nur beim Scheiden 
einen langen Blick auf ihn geheftet, dann wandte fie ihr Haupt dem 
am Kopfende des Sterbebettes ſtehenden jungen Mädchen zu, welches 
in faſſungsloſem Schmerz vor ſich hinſah. 3 
* 


und hielt unter der mäch⸗ 
fpäter drückte Andre die 
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Das große Gartenzimmer war ſchwarz verhängt, und auf hohem 
Katafalk lag die Herrin des Hauſes aufgebahrt; wenige Stunden vo 
der Beſtattung ging André noch einmal hinunter, um vor dem Ein⸗ 
treffen der erſten Trauergäſte ungeftörten Abſchied von der Verblichenen 
zu nehmen. 5 

Als er eintrat, fiel ein Strahl der hellen Nachmittagsſonne zwiſch 
den ſchweren ſchwarzen Draperien durch das roͤthliche Licht der Was 
fackeln mit grell abſtechendem Schein auf das friedliche Antlitz 1 
Todten, und zuckte in leiſe zitternder Bewegung auf den goldige 
Haarwellen einer jugendlichen Mädchengeſtalt, die, über den Sarg 
beugt, einen Kuß auf die Hand der Leiche drückte. Der zarte, ſchla 
Leib ſchien von verhaltenem Schmerz zu beben, und als ſie beim 
tritte André's den Kopf erhob, richtete fie ein paar wunde 
dunkelblauer Augen auf ihn, deren Glanz ſelbſt die ſchimmernden 
Thränen nicht trübten. — 

Er trat näher und das junge Mädchen kniete ſeitwaͤrts am B | 
ſchemel des Prieſters nieder, und ein ſchmerzhaftes Aufſchluchzen fag 
daß hinter dem vorgehaltenen Tuch heiße Thränen geweint wurd 

Die Leichenfeierlichkeiten waren vorüber; André hatte das ju 
Mädchen nicht wieder geſehen, obſchon ſie mit zu den Bewohnern 
Hauſes gehörte. Er hatte nur erfahren, daß das blonde „Frär 
das Pathenkind feiner Großmutter war und bei dieſer in der 
zwei Jahren die Stellung einer Geſellſchafterin eingenommen unk 
der alten Frau wie eine Tochter geliebt worden war; er erim 
ſich auch, daß ſeine Großmutter wiederholt die Anweſenheit 
Pathe im Schloſſe in ihren Briefen bemerkt hatte, was er abe 
mals gänzliczzübergangen, und auch heute fiel es ihm nicht ein, 
die Kleine lange nachzudenken. * 

CFJortſetzung folgt.) 
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in an Verein 
Tagen reichen Genu 


9 1 u a 3; 8 2 
oenben el 1 als an den Be gage gen 5 
e hat. " ummepr iſt Per 115 rün ung es 
gemiſchten Chors ermöglicht, welcher die Aufführung größerer ſik⸗ 
werke durch den Sängerchor des Vereins geſtattet, ſo daß in Zukunft die 
auf die Veredelung der Vergnügungen 7 eſtrebungen des Ver⸗ 
eins eine große Erweiterung erfahren wer 
F Endlich iſt auch die Erkichlung einer Sparkaſſe für die Vereinsmit⸗ 
glieder ins Auge gefaßt. 
Der Vorſitzende conſtatirte ferner als Zeichen des lebhafter pulſirenden 
Vereinslebens mit Genugthuung, daß ſich im Winter die Betheiligung am 
Unterricht, insbeſondere in den Elementarklaſſen, bedeutend gehoben habe 
und die Benutzung der aus 8742 Bänden (meiſt wiſſenſchaftlichen Inhalts) 
beſtehenden Bibliothek, ſowie des Leſezimmers, in welchem 68 Zeitſchriften, 
diverſe Converſationslexika, Wörterbücher, Atlanten, Broſchüren ausliegen, 
eine ſtärkere geworden ſei. Der Vermö 8 des Vereins habe ſich 
gegen das an allerdings nur um 30 M. vermehrt, betrage aber doch 
79,8 Der Vorſitzende widmet ſodann den verſtorbenen Mit⸗ 
Ke 5 Freunden des Vereins Worte herzlicher Erinnerung und 
} anfbarfeit, und gedachte vorzugsweiſe der Verdienſte, die ſich der Stadt⸗ 
verordnete Theodor Mattern als Mitglied der Repräſentanten⸗Verſamm⸗ 
lung und des Vorſtandes, das langjährige Mitglied, Schneidermeiſter 
Berndt, endlich der 3 Künſtler, Hofſchauſpieler . um den 
Verein erworben. Der Vorſitzende knüpfte an den Jahresbericht eine herz: 
liche Begrüßung der erſchienenen Gäſte und Deputationen und ſchloß feinen 
Vortrag mit der eindringlichen Mahnung und mit dem innigen Wunſche, 
daß alle Mitglieder auch in das neue Vereinsjahr mit dem Gelübde ein⸗ 
treten möchten, an der großen Aufgabe des Vereins, Bildung und gute 
Sitten im Volke zu verbreiten, mit treuer Hingebung und heiligem Ernſt 
mitzuarbeiten. Er erinnerte insbeſondere daran, daß der große König, der 
vor 100 Jahren ſein müdes Auge geſchloſſen habe, wohl Sieger geweſen 
ſei gegenüber dem bewaffneten Europa in vielen Sch lachten, daß er aber 
die Beſchränktheit der Handwerker ſeiner Zeit, die Vorurtheile, die Into⸗ 
3 feiner Seitgenofien nicht zu überwinden im Stande geweſen; wenn 
er jetzt aus dem Grabe wieder aufſtände, würde er, der ſeiner Zeit der 
wollendetſte Nepräfentant des aufgeklärten Despotismus mee ſei, ſicher⸗ 
lich große Freude und Genugthuung darüber empfinden, daß derartige 
Wereine, wie der Handwerkerverein, in ſeinen Landen exiſtirte, ei denne 
in ſeiner Reſidenzſtadt Berlin, die ſich die hohe Anfgabe geſtellt, allge⸗ 
meine vorurtheilsfreie Bildung, dieſe eigentliche ſolide Grundlage aller 
* in die weiteſten Schichten des Volkes zu tragen. 
An dieſe mit rauſchendem Beifall begrüßte Anſprache des Vorſitzenden 
reihten ſich die . ee und Dankſagungen der Gäſte und Deputirten 
der verſchiedenen Vereine. Herr Robert Krebs ſprach ſeinen Dank aus im 
Namen des Berliner Arbeitervereins, das Ehrenmitglied des Berliner 
andwerkervereins, Herr Franz Duncker, brachte die Glückwünſche des 
. Rechtsanwalt Friedemann des ſüdweſtlichen, Herr Silber- 
3 Handwerkervereins von Nixdorf. Auch die Vertreter des Louiſen⸗ 
äbtifchen, des Spandauer, des Moabiter Handwerkervereins trugen ihre 
Glückwünſche vor; Alle aber betonten namentlich die Gemeinſamkeit ihrer 
auf das Wahre, Schöne und Gute gerichteten Beſtrebung. Zum erſten 
Male war auch eine Vertretung des Gewerbevereins in Glogau erſchienen, 
deren Sprecher, Apotheker e dem Verein, insbeſondere für die 
liebenswürdige Gaſtfreundſchaft, die bei den Provinzialen das ſonſt fo 
natürliche Gefühl der Vereinſamung in der Großſtadt gar nicht aufkommen 
laſſen, ſeinen Dank ausſprach. 
. Der Vorſitzende theilte mit, daß Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck und 
i e v. Richthofen ihr Nichterſcheinen unter Ausdrücken der 
* 1 für die Beſtrebungen des Vereins entſchuldigt haben; ebenſo 
eine Anzahl befreundeter Vereine. Amtsrichter Feliſch in Carolath und 
der ee Volksdichter Karl Weiſe in Frauenwalde hatten humoriſtiſch⸗ 
Bi ſche 44 geſandt, deren Verleſung 8 und Jubel hervor⸗ 
Es folgte der „Krönungsmarſch“ aus Kretſchmer“s Oper die 
5 enger worauf ein allgemeines Lied „In allen guten Stunden“ die 
icielle Feier zum Abſchluß brachte. In dem an den Saal anſtoßenden 
J en wurde noch 19 in zwangsloſeſter Wetſe beim Glaſe Bier die 
5 Set fröhlich und guter Dinge fortgeſetzt. Der Vereinsgarten jah dann 
am Sonntag auch die Familien der Mitglieder vereinigt, die dort bei 
einem vortrefflichen Concert ſich herrlich vergnügten. Buntfarbige Lampions 
ließen Abends den Garten im hellſten Liche able während im Saal 
mach Vorführung einer Reihe von Nebelbildern ein flotter Tanz improviſirt 
wurde, der Jung und Alt bis zum frühen Morgen feſtgehalten. 
[Militär⸗Wochenblatt.] Frhr. v. Steinäcker, Sec.⸗Lt. vom Inf.⸗ 
Regiment Nr. 99, commandirt zur Dienitleift. bei dem Poſen. Feld⸗Art.⸗ 
Regiment Nr. 20, unter Entbindung von dieſem Commando, vom Iſten 
Juli c. ab auf ein Jahr 5 Dienſtleiſt. bei der Schloß⸗ Garde: Comp. 
commandirt. v. Villaume, Oberſtlt., aggreg. dem Generalſtabe der Armee 
und commandirt bei der Botſchaft in Paris, unter Belaſſung in dieſem 
. zum Flügeladjutn. Se. 185 0 des Kaiſers und Königs er⸗ 
nannt. Graßmann, Unterarzt vom 1. Oberſchleſ. Inf.⸗Rgt. Nr. 22, 
. Aſiſt. Arzt 2. Kl. befördert. Dr. Sabo, Stabsarzt a. D., zuletzt bei 


Kleine Chronik. 
Breslau, 30. Juni. 

Pauline Ulrich. Wie die „Dresdener Ztg.“ mittheilt, beſtätigt ſich 

die Nachricht von dem Ableben des Fräulein Pauline Ulrich in Bad Sylt 

lücklicherweiſe nicht. Nach telegraphiſchen Privatmittheilungen der Künſt⸗ 

e erfreut dieſelbe ſich des beſten Wohlſeins. 


Im Goethe⸗Archiv in Weimar haben ſich reiche handſchriſtliche Ma⸗ 
; terialien und Nachträge „Dichtung und Wahrheit“ vorgefunden. Mit 

der Veröffentlichung erſelben, reſp. mit einer eig Bearbeitung der 
Soethe'ſchen Autobiographie wurde Dr. J. Bächtold in Zürich betraut. 
Dieſelbe wird in vier Bänden als Beſtandtheil der großen monumentalen, 
Ace Goethe⸗Geſellſchaft veranſtalteten Ausgabe von Goethes Werken 
erſcheinen. 


Die Wittwe Giacomo Meyerbeer's, geborene Moſſon, iſt am 27. 
D. M. in Wiesbaden im Alter von 82 A geſtorben. Sie hat ihren 
Gatten um 22 Jahre überlebt. Ihre Töchter — eine derſelben iſt die 
Wittwe Guftav Richter's, des berühmten Malers — waren bei ihrem Tode 
3 anweſend. Die Leiche der Verſtorbenen wird nach Berlin geſchafft, um 
dort ar Erbbegräbniß der Familie Meyerbeer neben dem Gatten beigeſetzt 
zu werden. 


§ Die Zeitungsente. Aus Paris wird uns geſchrieben: Die Saiſon 
der Seeſchlange naht wieder heran und die Journale müſſen wieder viel 
8 Bien ener intereſſanten Vogelſpecies, die ſelbſt den hindoſtaniſchen und 
Ken Journaliſten auf's Beſte bekannt ift, mit der fo überaus flug: 
gen Ente rechnen. Woher kommt denn 4 dieſe Bezeichnung 
4 für — phantaſtiſche 3 Der bekannte Waſſer⸗ 
vogel kann doch nicht etwa als Symbol der Leichtigkeit und Schnelligkeit 
elten, wenn man dieſe Eigenſchaften in einem treffenden Bilde hätte us 
ſammenfaff en wollen, hätte man doch zweifellos einen anderen Vogel, viel⸗ 
10 t die Schwalbe, als bezeichnend für die flüchtigen Phantaftereien ge⸗ 
1540 lt! In einer Pariſer journaliſtiſchen ne fannt welche eine ſehr 
lücklich gewählte internationale Farbenſtellung hatte — fie beſtand aus 
= einem Dutzend Franzoſen und einigen Deutſchen, en Ita⸗ 
ienern, Amerikanern, Belgiern und Spaniern — wurde die Frage nach 
ae er Daene der Ente kürzlich gründlſchſt discutirt. Es wurden mindeſtens 
5 utzend der verſchiedenartigſten Verſionen und Aneedoten . 
e ſich indeſſen alle mehr oder ee ſelbſt als — Enten charakteriſirten. 
n belgiſcher Journaliſt aber, der ſich während der Discuſſion entfernt 
hatte und nach einiger Zeit wieder mit einem alten, vergilbten Zeitungs⸗ 
Exemplar 1 war, bewies uns durch unwiderlegliche Documente, 
a Brüſſel die Ehre habe, der Geburtsort der Fan u 0 n; ein humor⸗ 
oller Akademiker Corneliſſen iſt der Vater des gelten Schutzengels 
N Er Journale in der „thatenloſen der ſchrecklichen Par Corneliſſen war 
nmän umd durch die vielen widerſpruchsvollen Gerüchte der Journale in den 
ziger Jahren höchſt aufgebracht: an einem Tage verkündeten die Zei⸗ 
ngen, daß nicht ein Fle en an dem ſonnigen politiſchen Himmel zu er 
en ſei, während fie am nächſten Tage eine verderbenſchwangere Wolfen: 
ecke r das irmament bedecken ſahen und wieder am nächſten Tage darauf 
Alles in abſoluter Klarheit zu entdecken und ſo fort mit Grazie in infi- 
Der Gelehrte wollte nun einmal ſehen, wie weit die Leichtgläubig⸗ 
der Herausgeber der Zeitungen gehe und ſchickte an einige der hervor⸗ 

ib en folgende ee der e der Enten ein: „Man 
er Tage einen merkw angeſtellt: man ſperrte e 
I 8 Man zerhackte —— eine von ihnen ganz und gar mit 
rn, Knochen 2 2 und Pfoten und ſetzte ſie anderen vor. 
fe ließen a auch nicht das Geringſte übrig. Am fo 1 5 Tage un 

man abermals eine und ſetzte fie den reſtirenden 18 Enten vor 

2 Tage wurde eine e Ente tranchirt und jo fort, bis am 19. Tage 
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Regiments Nr. 62, die 5 zum Tragen der Uniform 
corps ertheilt. Hadaſch, 5 Vahle n zu Jablmſten. beim 
V. Armee⸗Corps ernannt. 

[Kaiſerliche Marine.] Fiſchel, Capitänlt. zum Corvetten⸗Capitän, 
von Uſedom, Lt. zur See, commandirt zur Dienſtleiſt. bei Sr. Königlichen 
Hoheit dem Prinzen Heinrich von Preußen, zum Capitänlt., Lietzmann, au 
Unterlt. zur See, zum Lt. zur See befördert. Graf von Hardenberg, 
Gen.⸗Major und Commandant von Kiel, in Genehmigung ſeines Abschieds 
Geſuches mit Penſ. zur Dispoſ. geſtellt. Simonſen, Vice⸗Seecadet im 
Bezirk des 1. Bat. N 2. Hanſeat. Landw.⸗Regts. Nr. 76 zum 
Unterlt. zur See der Reſ. des See⸗Offiziercorps befördert. 

Halle, 28. Juni. [Verhaftung.] Wie die „Köth. Ztg.“ meldet, ſoll 
der vielgeſuchte Raubmörder Keller aus Berlin geſtern Vormittag in 
Giebichenſtein bei Halle in der Wohnung einer Wittwe, bei welcher der⸗ 
ſelbe ſchon früher gewohnt hatte, verhaftet und geſchloſſen nach Berlin 
übergeführt worden ſein. Keller ſoll ſich bereits ſeit acht Tagen in 
Giebichenſtein verborgen aufgehalten haben. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 30. Juni. 

Die durch die perſönliche Intervention des Herrn Cultusminiſter 
von Goßler in Fluß gebrachte Frage des definitiven Bauplatzes für 
die Univerſitäts⸗Kliniken nähert ſich raſch ihrer Entſcheidung. Zum 
Entſcheid über die ſanitären Fragen der Bauplätze trifft heute im 
Auftrage des Cultusminiſteriums der Geheime Medieinalrath Schön⸗ 
feld hier ein, um ſich an Ort und Stelle über alle einſchlägigen 
Fragen genau zu informiren und dem Herrn Cultusminiſter darüber 
zu berichten. 


Zu der nenen Klaſſenlotterie, welche im nächſten October be⸗ 
ginnt und bei welcher zum erſten Male auch Achtellooſe ausgegeben 
werden ſollen, dürfen die Lotteriecollecteure den Looſeverkauf nicht vor dem 
16. Auguſt beginnen. 


Exploſion von Benzin. 
ſich in dem Keller des Färbermeiſters Preuß, Vorderbleiche 4b, ein mit 
Benzin gefüllter Ballon. Die Urſache der Entzündung iſt bis jetzt noch 
nicht feſtgeſtellt worden. Der im Keller beſchäftigte Lehrling des Herrn Preuß 


Heute Vormittag 10%, Uhr entzündete 


erlitt hierbei erhebliche Brandwunden, ſo daß er ſofort ins Allerheiligen⸗Hoſpital 
überführt werden mußte. Auch eine Waſchfrau, welche ſich im Augenblick 
der Exploſion in der Waſchküche, die nur durch einen Gang von dem er⸗ 
wähnten Keller getrennt iſt, befand, wurde durch die zu Thür und Fenſter 
herausſchlagenden Flammen verletzt, als ſie aus der Waſchküche durch den 
Gang ins Freie flüchtete. Die ſofort herbeigerufene Feuerwehr ſandte durch 
mehrere Schläuche bedeutende Waſſermengen in den Keller, wodurch das Feuer 
allmälig gelöſcht wurde. Die Abräumungsarbeiten konnten erſt nach ! Uhr be: 
ginnen. Damit die Thätigkeit der Feuerwehr durch das Publikum nicht gehemmt 
wurde, ließ der an der Brandſtelle anweſende Revier⸗Commiſſarius den 
Eingang zur Vorderbleiche an der Clarenmühle durch Schutzleute ab: 
ſperren. Wiewohl der Keller, in dem die Exploſion erfolgte, vollſtändig 
feuerſicher iſt, ſo hätte die Gefahr dennoch große Dimenſionen annehmen 
können, da in dem Keller außer dem Benzin noch andere exploſible Stoffe 
lagerten. 

Der ſchwer verletzte Lehrling heißt Franz Schwartzer; die Waſchfrau]! 
iſt die Schweitzerſtraße Nr. 9 wohnhafte verehelichte Arbeiter Schatzel . 
Die Feuerwehr rückte um 1½ Uhr nach den Wachen zurück. 

„ Perſonal⸗Chronik öffentlicher Behörden. Ernannt: der ſi 
bisherige Hilfslehrer an der Königlichen Waiſen⸗ und Schulanſtalt zu 
Bunzlau, Guftav Tſchierske, vom 1. Junf d. J. ab zum Hilfslehrer 
am Königlichen evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar ebendaſelbſt. er 
bisherige Lehrer I der Wehe Waiſen⸗ und Schulanſtalt zu Bunzlau, 
Roſe, iſt vom 1. Juni d bis auf Weiteres zur vertretungsweiſen 
Beſchäftigung dem Ahn en Schullehrer⸗Seminar zu Kreuzburg 
überwieſen worden. — Verſetzt: die Poſtverwalter Hauke von Nicolaus: 
dorf (Oberl.) nach Halbau, Springer von Halbau nach Schömber 
(Schleſien) Büttner von Schömberg (Schleften) nach Nikriſch, Sübn = 
von Nikriſch nach Hansdorf (Bez. Liegnitz), Wolff von Hansdorf (Bez. 
Liegnitz) nach Primkenau, Ritter von Rauſcha nach Parchwitz. — Ver⸗ 
ftorben: der Poſtſecretär Gerſe rowski in Glogau. 


Stumpf und Stiel verzehrte.“ e Notiz ging durch ſämmtliche Journale 
Europas und Amerikas — wo N verſchiedene Redactionen die betreffende 
Ente in ihrem Muſeum aufweiſen wollten: und daher datirt ſich der Aus⸗ 
druck „Ente“ für jene bekannten kleinen — Pikanterieen der Reporter. 


Die Schlöſſer des Königs Ludwig ſollen, wie die Münchener 
ee 2907 m aus ſicherſter Quelle Se demnächſt dem 
Publikum geöffnet werden. Zur Zeit iſt nur Schloß Berg, und zwar 
Park und Schloß, der Beſichtigung geöffnet. Es wäre ſehr zu wünſchen, 
ſchreiben die Münchener „Neueſt. Nachr.“, daß die Oeffnung der übrigen 

Schlöſſer ſo bald wie möglich, jedenfalls noch in der Reiſeſalſon, geſchehe. 
Denn die ſagenumwobenen königlichen Schlöſſer werden jedenfalls einen 
Hauptanziehungspunkt für zahlreiche Fremde bilden, ſo daß gerade auch 
München wegen der Erhöhung des Fremdenbeſuchs ein großes Junge 
an der Eröffnung hat. Man hört, daß der Beſuch der Schlösser zunächſt 
gegen Entree geſtattet werden ſoll. Was den deren Wintergarten in 
München bet, fo u 0e. geoenmärtig ausgeräumt, der Teich a 
gelaſſen, die mit dem Garten in ba n 0 ſtehenden Wohnzimmer n 
verſtorbenen Königs verſiegelt, ſo daß ein 
Zeit nicht lohnt. Doch beſteht die Ausſicht, daß nach Wiederherſtellung 
des Arrangements auch dieſe Räume dem Publikum recht bald zugänglich 


gemacht werden. 

Solinger Säbelklingen. Die in Solingen 10 die enzliſche Armee 
gefertigten Säbelklingen müſſen folgende Probe beſtehen: Die Klinge muß 
zuerſt eine Belaſtung von 16 Kilogramm auf die Spfitze gelegt * 
ohne eine Durchbiegung erkennen zu laſſen. Alsdann wird dieſer D 

jo vermehrt, daß die Klinge ſich durchbiegend ſich um 16 Centimeter Be 
kürzt und trotzdem wieder gerade entre Nach einem mit der Schneide 
unter Anwendung voller Manneskraft auf einen A ausgeführten 
Hieb und einem gleichen mit der Rückſeite, wonach durch Einlegen in eine 
vertiefte Schablone die genau vorgeſchriebene Krümmung controlirt wird, 
folgt die Biegeprobe. Zu dieſem Behuf wird die Klinge in einem beſon⸗ 
deren Apparat flach einer Biegung von 90 Grad ausgeſetzt und muß 
wieder genau gerade ſpringen. Darauf wird das Gewicht derſelben und 
endlich die Lage des Schwerpunktes 5 te und nun erſt ſchlägt der 
Beamte ſeinen Abnahmeſtempel darauf. In der That, die deutſche In⸗ 
duſtrie kann ſehr ſtolz darauf ſein, daß ſie ſolchen Anforderungen zu ge⸗ 
nügen vermag! 


Eine Anekdote vom alten Wrangel macht gegenwärtig die Runde 
durch die Blätter. In der Berliner Kunſtausſtellung von 1848 war auch 
das Bild des Generals von Wrangel zu ſehen in weißer Küraſſiertracht, 
von De berühmten Maler Magnus. Um es aber ſo hinzuſtellen, wie es 
ſich zeigte, war eine Cabinetsordre König Friedrich Wilhelms IV. nöthig. 
Der Künſtler wollte nämlich durchaus den General der Cavallerie in 
Reiterſtulpſtiefeln malen und nicht in den damals reglementsmäßig zur 
Uniform des Oberbefehlshabers der Marken ane langen Beinkleidern. 
Aber alle Bitten und Vorſtellungen waren vergeblich. Des Künſtlers In⸗ 
tentionen eon an der Pfl. chtmäßigkeit des Offiziers, der auch im 
Bilde nicht etwas e zulaſſen zu dürfen glaubte. Da 
wandte ſich der ner an den König, und dieſer erließ eine Cabinets⸗ 
ordre, daß der Oberbefehlshaber in den Marken ſich in Stulpſtiefeln malen 
laſſen dürfe. Jetzt war Wrangel's Widerſtand gebrochen. Da aber die 
e nichts darüber beſagte, wer die an nothwendigen Stulp⸗ 
ſtiefeln liefern ſolle, ſo erklärte er, ärgerlich darüber, daß das Dienſt⸗ 


uniform⸗Reglement künſtleriſchen Rücckſichten nachſtehen ſollte, daß er ſeiner⸗ 8 gg — 
auf 1). 


eits ſich nicht bemüßigt finde, die Stulpſtiefeln S Da ließ ſie 
— er — mei 15 ſo kam dann Alles in Ordnung. 


Cotillons Ende. Aus Paris wird der Wiener „Allg. Ztg.“ ge⸗Uin B 


die vorletzte n e r TT:: ·˙  a ERTeTER geſchlachtet und De letzten vorgeſetzt wurde, die fie mit ſchrieben, daß man dortſelbſt beſchloſſen habe, im kommenden Winter bei 
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Beſuch des Gartens ſich zur 


* erg, 28. J aff a 
Creuetton] a . Mts. hierſelbſt ab Sitzung 
des Kreistages unter Anderem der Aus⸗ reſp. een er Cien 
bahnſtrecke Hl LE Landesgrenze en beſchloſſen worden. 
Ferner find 15 00) Mark pro Jahr, vorläufig auf eine ſechsjährige Zeit: 
dauer, zu Wegebauten in den Etat aufgenommen worden. An Stelle des 
r Kreisausſchuß⸗ Mitgliedes Herrn Bufe⸗ Leutmannsdorf 
rde Herr Amtsrichter Dr. Avenarius⸗Greiffenberg gewählt. In die 
n Commiſſionen wurden die früheren Mitglieder wiedergewählt. 
— Durch das letzte Hochwaſſer find zwar zahlreiche Acker⸗ und Wieſen⸗ 
beſitzer arg Nenn worden, kaum ein zweiter aber mehr, als Herr 
a riesnicke⸗Mauer, hieſigen Kreiſes, deſſen Etabliſſement 
olzſchleife) durch die mit unwiderſtehlicher Gewalt von dem empörten 
lemente a Balken einer zerſtörten Boberbrücke in Höhe 
von 12 geihäbig! worden ift. — Geſtern machte der Gewerbe: 
Verein Hirschberg b em hieſigen Gewerbeverein einen Beſuch. Durch Aus⸗ 
üge in unſere nächſte herrliche Umgebung, durch Freiconcert in Buchholz 
und gemeinſame Tafel geſtaltete ſich die er vom herrlichſten Wetter be⸗ 
BR Ausflug zu einer angenehmen as ig 


n einem le Ale ſcheint er ſich, wie ein vor 9 Strick ver⸗ 
muthen läßt, ſelbſt erdroſſelt zu haben. N 
Sprottau, 28. Juni. [Der — Turnverein! feierte geſtern 
ſein Bsjähriges Stiftungsfeft. Am Abend des ae — he 
Een mit einer Vorfeier, beſtehend aus Zapfenſtreich, Fackelzug und Feſt⸗ 
ommers im Vereinslocale. Nur zwei Mitglieder ſind es noch, welche 
dem Vereine ſeit deſſen Gründung im Jahre 1861 ununterbrochen treu 
eblieben find, die Herren Lithograpd Mendiſch und Brunnenbauer 
aaſe. Dieſe beiden Jubilare wurden Sonnabend vom Verein feierlichſt 
abgeholt und im Zuge in das Vereinslocal geführt. Hier hielt der Vor⸗ 
ſitzende des Turnvereins, Herr Kaufmann Krall, eine längere Anſprache 
an dieſelben und überreichte ihnen das Ehrendiplom, laut welchem ſie zu 
Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt werden. Gleichzeitig erhielt jeder 
von ihnen eine Medaille mit Schleife und der Widmung: Den Gründern 
1861, 1886 25jähriges Jubiläum. Die Straßen der Stadt hatten geſtern zur 
eier des Tages ein Feſtgewand angelegt. Nachmittags 3 Uhr wurde der 
dheug . on auswärtigen Vereinen betheiligten ſich an dem: 
elben die Turnvereine von Freiſtadt, Sagan, Sorau und Wieſau. Vor 
dem Rathhauſe machte der Zug Halt; hier hielt Herr Bürgermeiſter 
enkemeyer eine Anſprache an die ‚Seftgenofie, die mit einem drei⸗ 
RR 1 44. auf den Kaiſer ſchloß. Nachdem der Turnergeſangverein das 
Lied: „Wie könnt' ich Dein vergeſſen!“ geſungen hatte, überreichten drei 
Damen, Fräul. Tartſch, Tietze und Lehmann, der Fahne des hieſigen Turn⸗ 
vereins ein Fahnenband. Auf dem Feſtplatze, dem früheren Wolfram'ſchen 
n hielt Kaufmann 2 die Feſtrede. Nach einer Pauſe be⸗ 
ge das Turnen. Als Sieger gingen bei dem Preisturnen am Reck, 
arren und Schwingel hervor die Turner Hänel ⸗Sprottau, Hoffmann: 
Sprottau, Nakladall⸗ Sagan, Wegner⸗Sorau, Nieke⸗Freiſtadt 
und Lehmann⸗Sagan. Während des Turnens concertirten im Garten 
2 e Ein gemeinſchaftliches Abendbrot fand nach dem Turnen 
8 ah" ſchön decorirten Saale ſtatt. Den Schluß des Feſtes bildete 


A Schweiduitz, 25. Juni. [Zur 1 n nd In der 
e zur heiligen Dreifaltigkeit erfolgt am Vormittag des heutigen 
ages die keſtamentariſch angeordnete Austheilung von Bibeln an ärmere 
Schulkinder der hieſigen Stadtſchulen. Die Lehrer der gedachten Anſtalten 
wohnten dieſer Feierlichkeit bei. — Mit dem Bau des Seitenflügels zur 
g Erweiterung des evangeliſchen Schu en für Mädchen wird demnächſt 
begonnen werden. — Nachdem die Genehmigung zur Anlage eines neuen 
Friedhofes für die evangeliſche Gemeinde ſeitens des Herrn Miniſters der | 
are Angelegenheiten erfolgt ift, wird noch im Herbſt 55 1 
— Das Comité 


ahres mit der Anlage deſſelben .... ͤ TT ] 92 PASSEN ] ¾ T werden. 


den größeren Hausbällen keine Cotillons mehr zu tanzen, da dieſelben 
wahre Unſummen verſchlangen. Langſam hatte man damit begonnen, die 
anfangs einfachen n nach und nach in den theuerſten friſchen, 
manchmal auch koſtbaren imitirten Blumen herzuſtellen. Dann riß die 
Unſitte 8 kleine Geſchenke zu vertheilen, man ſpendete beim Cotillon 
koſtbare Schmuckgegenſtände, theuere Fächer ꝛc., die Herren legten ſich bei 
dieſer Gelegenheit kleine Stockſammlungen an oder bekamen luxuribſe 
Brief⸗ und Cigaxrentaſchen. Dieſes unpraktiſche Treiben hat den armen 
Cotillon in den Abgrund der geſellſchaftlichen Berdammung befördert, aus 
dem ihn fo leicht kein Tanzmeiſter wieder bervorholt. 


Der reichſte Neger in — iſt 1 nac eſtorben. Derſelbe 
Fine t 165000 Dollars, deren Nießbrauch nach ſeinem letzten Willen 
eine Wittwe haben ſoll. Nach ihrem Tode ſollen drei Viertel des Ver⸗ 
mögens an die öffentlichen Schulen ſeines Heimathortes Darien fallen, 
und zwar ſoll das Geld nicht nur für Negerſchulen ſondern auch für die 
Ip der weißen Kinder verwendet werden. 


Der gerettete Wolf. In einem Walde in Pennſylvanien, * 5 
Milford, r ein reiſender Lebensverſicherungs⸗ Agent von einem Wolf 
angefallen. Merkwürdiger Weiſe gelang es dem Wolf, glücklich zu ent⸗ 
kommen, ohne daß er ſein Leben verſichern mußte. 


Schach. 
Aufgabe Nr. 64. Von E. Pradignat. 
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Weiss setzt in drei Zügen Mat. 


Auf die vorsteherde schöne und schwierige Aufgabe machen wir 
unsere Löser besonders aufmerksam, 
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Mi er Sei ? n Feſtl Pr 5 Ju 11 
i in voller Thätigfei! d Stadt 2 
bu 1 Front des eier es, da dort 1. ng ſeitens der 
ſtädtiſchen Behörden ftattfindet, "einer Renovation unterzogen. 


Striegau, 27. Juni. [Fünfzigjähriges Dienſtjubiläum. 
Am 28. d. 3%. waren 50 Jabre verfloffen faden der Revierförſter Grüſ 
in den Dienſt der Freiherren v. Buddenbrock auf Pläswitz, Kreis Striegau, 
etreten iſt. In Anerkennung der langjährigen treuen und 8 en 
Saen e wurde dem Jubilar ſeitens ſeines gegenwärtigen Dienſt⸗ 
herrn, des königl. Kammerherrn Freiherrn v. Buddenbrock, eine beſon⸗ 
dere ner N veranftaltet. Lehrer und Schul] ae begrüßten rd rg 
aftor Niebuhr gedachte feiner nach beendigtem Gottesbienfte in 
nden Anſprache, und die Familie des Dienern beglückwünſchte ihn 
unter Ueberreichung eines namhaften Geld aller mit und eines Bildes. 
— 5 der Jen A e beſchenkte den Sub ar mit einem Centralfeuer⸗ 
gewehr. Den S der Feſtfeier bildete ein gemeinſames Diner im 
errſchaftlichen Schlot 


„ Trachenberg, 30. Juni. [Feuer.] Vorgeſtern um Mitternacht 
brannte das Wohn aus und ein Ace e e des Bauergutsbeſitzers 
Viertel in dem Nachbardorfe a to Mi nieder. Die Arbeitsfrau 
König, deren Tochter bei V. dient, iſt geſtern, als der 9 
gend verdächtig, in das bieſige ee eingeliefert worden. Die K 
war wegen ihrer Tochter mit E in treit gerathen und hatte wieder ee 
auf einen ſolchen Racheact Gebe 1 ausgeſtoßen. Als 

euer ausbrach, befand ſie ſich im Hofe und wurde, als ſie 1879 voll: 

rachter That fliehen wollte, von den en geſtellt und ſo ergriffen. 
Der Lehrer Schmidt aus Saine, der ſich bei den Rettungs⸗ und 842 
arbeiten in lobenswerther Weiſe hervor dhe hat, ſowie ein Knecht de 
2 nicht unerhebliche Brandwunden davongetragen. 


b. Wohlau, 27. Su Verſchiedenes.] Bei dem am 23. d. Mts. 
Bernbigten, 17 70 Gejabaefh wurden von den zur den la0R, gebrachten 
4 Heerespflichti gen zu 2 verſchiedenen ee ir 0 id gm 

Cl deſignirt 125 Mann, zur Erſatzreſ . 
reſe xy Iba; dauernd unbrauchbar waren Al. — In 85 Landl ulen 
des “Belle find die nn auf die Zeit vom 18. Juli bis 8. Au a 

eventuell vom II. Juli bis 1. Auguſt, die Herbſtferien vom 26. 

ie Stadtſchulen iſt die 


Lember bis 10. October feſtgeſetzt worden. F 
Schulbeputationen und den Schulinſpectoren 


ga derſelben den 
erlaſſen worden. — Dem königl. Landrath v. Wrochem iſt ſeitens des 


Se Regierungs⸗Präſidenten ein galten er Badeu 

1. Juli ab benitigt worden. — Am königl. Gnu iſt Herr Oberfehrer 
Fried rich aus Anlaß von Todesfällen vom Ferna Schulcolle 1 
vom 1. Juni bis 8. Auguſt beurlaubt. — In der evangeliſchen Kirche zu 
Kloſter Leubus fand am 20. aan zur Feier ihres 50jährigen Beſtehens 
— früher gehörte die Kirche zum Kloſter — ein Kirchenconcert ſtatt, bei 
welchem hiesige Dilettanten und der Geſangverein „Concordia“ mlhoiztten. 
Der Ertrag deſſelben 85 mit zur Beſchaffung einer neuen Orgel ver: 
wendet werden. — Auch in der 550 evangeliſchen Kirche wird die Orgel 
einem Um: rejp. Neubau durch die Gebrüder Walther in Guhrau unter⸗ 
zogen. Die Koſten belaufen ſich auf ca. 7000 M. — In der letzten Stadt⸗ 
perordneten⸗Sitzung wurde auf Antra ade Magiſtrats ein früherer Be: 
ſchluß, daß von den Gläubigern der mer die Rückzahlung der Dar⸗ 
lehne in Gold verlangt werden ſolle, wieder aufgehoben, weil vielfach 
wegen biefer Clauſel auf Darlehne verzichtet reſp. dieſelben gefündigt 
wurden. Ferner wurde beſchloſſen, die Umbauten im königl. Gymnafium, 
35 welchen ſich die ſtädtiſchen Behörden im HebernaämerÖertrage egen⸗ 

ber der Staatsregierung verpflichtet haben, während der näften 

Sommerferien auszuführen. Mit dem Bau der Turnhalle kann noch nicht 
worgegangen werden, da die Pläne noch der Genehmigung unterliegen. 


Oels, 26. Juni. 1 diesjährige Abiturienten⸗ und 
Co n. m biefigen Seminar] herd vom 19. bis 
25. d. M. ſtatt. * ſchriftichen Arbeiten wurden in der Zeit vom 19. 
bis 22. angefertigt, die mündliche und praktische 5 wurde am 24. 
and 25. d. M. a gehalten und zwar unter dem Vorſitz des er 
und Schulratb Eismann aus Breslau, Commiſſarius des K miglicen 
Provinzial⸗Schulcollegiums. Am eriten Prüfnungstage, am 24. h., war 
auch der Vertreter der . Re spierung, Regierungs- und Schulrath 
Sperber aus Breslau, zuge n der Prüfung nahmen 30 Abitu⸗ 
rienten und 2 Extraneer l. Das Prü ne war ein a: 

günftiges: fle gers ann beftanden. Am 26. d. M. Vor: 
a 0 8 N Regierungsrath Eismann eingehend die inneren 
und sen ch 150 Agen des Seminars. 


Brieg, 26. Juni. [Von der Oder. — Strafanſtaltslehrer 
Buch +] achdem der Oderſtrom 1 8155 Abend ſeinen höchſten Woſſer 
ſtand am Brückenpegel erreicht hatte, beginnt er es heute 1 langſam 

u fallen. Am Ende des Treideldammes, d. in Abrahams Garten, 
lic die Fluth ſeit geſtern Mittag über die ufer und ergoß ſich bis an 
en Neudorf-Schreibendorfer Damm, das meilenweite 22 W ³ . ˙ de, Conessions Verhandiungen 


ir ie A ln ung d 


4 Breslau, 30. Juni. [Von der Börse.] Die Börse ver- 
kehrte, den auswärtigen Notizen folgend, in durchweg recht matter 
Haltung. Man glaubte, speciell die flauen Wiener Course auf politische 
Befürchtungen zurückführen zu dürfen. Erst am Schlusse, als Berlin 
Erholung für Oesterr. Creditactien meldete, besserte sich die Tendenz 
bei guter Kauflust. Auch heute wurden grössere Posten Schlesische 
3½ % Pfandbriefe à 100¼ September, à 100 October gehandelt. 

Per ultimo Juli (Course von 11 bis 1¾ Uhr): Mainz-Ludwigshafen 
‘97 bez., Ungar. Goldrente 851/,—85 bez., Russ. 1880er Anleihe 87¼ 
bez., Russ. 1884er Anleihe 99½—5/ bez., Oesterr. Credit-Actien 449½ 
bis 4481,—450 bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 671/,—663/, bis 
67 bez., Russ. Noten 198½ bez., Türken 15,20 bez., 4proc. Egypter 
725/5—3]; bez. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolff's Telegr. Bureau.) 


Berlin, 30. Juni, 11 Uhr 50 Min, Oredit-Actien 448, 50, Disconto- 
Commandit —, —. Schwach. 


Berlin, 30. Juni, 12 Uhr 25 Min. Oredit-Actien 449, —. Staats- 
bahn 366, 5). Lombarden 186, —. Laurahütte 67, 10. 1880er Russen 
87, 30. Guss. Noten 198, 20. 4proe, Ungar. Goldrente 84, 90. 1884er 
Russen 99, 50. Orient-Anleihe I. 60, 20. Mainzer 97, 40. Disconto- 
Commandit 205, 50. 4proc. Egypter 72, 25. Schwach. 


Wien, 30. Juni, 10 Uhr 10 Min. Credit-Actien 278, 70, U: 
Gredit-Actien —, —. Staatsbahn —, —, Lombarden 85 Galizier 
ee e 7x 15 5 61, 85. Oesterr. Gold- 
rente —, — 8 — oldren . — 
. — — 06, ngar, Papierrente 

Wien, 30. Juni, 11 Uhr 10 Min. Credit-Actien 278, 10. U 
Credit — Staatsbahn 226, 30, Lombarden 114, —. Galizier 186, 50. 
Oesterr. N 2 8010 te tn Oesterr. Goldrente 

ungarische Goldren Papierrente 94, 
ee 158, 50. Matt, et 2 


Stantabahn 1181. 62. Galizier —, —. Julicourse. Schwach. 

Faris, 30. Juni. 3% Rente 82, 77. Neueste Anleihe 1872 110, 12. 
e 101, 62. Stastsbahn 462, 50. Lombarden —, —. Neue Anleihe 
von 1886 82 20. Ruhig. 
London „ 30. 5 1873er Russen —, —. 


Consols —, 


Wette 

wie 1. "TSchluss- -Course.] Lustlos. 

Cora run f 28. Cours vom 30. 28. 
1860er Loose | — — [ Ungar. Goldrnte.. — —| — — 


1864er Loose 4% Ungar. Goldrente 106 10/106 47 


8 RR 979 70 | Pspierrente 85 22 85 22 
Ungar. do. 5 — — Isilberrente 85 90) 85 90 
Anglo = [Lenden . 125 901125 90 
St. Eis. -A.-Cert, 227 _ — 1229 25 [Oesterr. Goldrente.. 117 19/117 10 
Lomb. Eisenb.. 113 75 |116 50 Ungar. Papierrente. 94 65 94 87 
Galizier . 187 — |189 30 |Elbthalbahn... .... 159 00159 75 
Napoleonsd’er. 99 85 9 97 [Wiener Unionbank.— —| — — 
g 61 95 61 85 [Wiener Bankverein — — 1 — — 


NMorknoten 
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Linden 1 1 Die Leute 


een Eid ar 
30 im 1 von ahren. Geboren zu Neiſſe, am 5. April 18: 
pen er 15 4 eilänrige ae ee kathollſchen Lehrerseminar; 55 
Ober G das er am 3 1 abſolvirte. Hierauf wirkte er 
als Lehren Organist und Küſter 12 Jahre lang in Coremartt Kreis 
Brieg, und ward Oſtern 1855 als Lehrer an dies hieſige Königliche Straf⸗ 
anſtalt berufen. 


— Neiffe, 30. Juni. [Beftätigun 


der von dem hieſigen Kreistage am 22. v 
3 Allnoch zu Beigwitz zum Krcisbepullxten die Beſtätigung 


wan en 
3.5 


g.] Der Herr Oberpräſident hat 
. getroffenen Wiederwahl des 


— 


Gleiwitz, u rlaub.] Dem Oberbürgermeifter Kreidel 


30. Juni. 
ieh iſt ettens des egierungs⸗Präſidenten Grafen von Zedlitz⸗ 
rützſchler zu Oppeln ein vierwöchentlicher Erholungs⸗Urlaub vom 
6. Juli ab bewilligt worden. Seine Vertretung übernimmt der Beigeord⸗ 
nete, Bürgermeiſter Brit und nur in den die Ober⸗Realſchule betreffen⸗ 
den Angelegenheiten wird die Vertretung durch das Mitglied des Cura⸗ 
toriums, Sanitätsrath Dr. Freund, erfolgen. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 30. Juni. Die Morgenblätter beſtätigen die Ausweiſung 
8 Reichstagsabgeordneten Singer mit einer Friſt bis Sonnabend 
ittag. 
Münden, 30. Juni. Der Archivvorſtand Loeher erklärt in der 
„Allgemeinen Zeitung“, er habe im Auftrage des Königs im Jahre 
1873 die canadiſchen und griechiſchen Inſeln 3% Monate, im 
Jahre 1875 Creta, Cypern und die Krim 2½ Monate bereiſt, um 
einen paſſenden Anſiedelungsplatz für den Aufenthalt des Königs 
auf längere oder kürzere Dauer ausfindig zu machen und zugleich zu 
erforſchen, ob für die Lebenszeit des Königs dort ganze oder halbe 
Souveränetät oder doch Unabhängigkeit von den dortigen Behörden 
zu erreichen oder ob ſolche eventuell zu entbehren ſei. In ſeinen 
Berichten über die Reiſen ſtehe kein Wort von abſolutiſtiſchem König: 
reiche oder deſſen Eintauſch gegen Baiern, er habe vielmehr ſehr ein: 
gehend und ſehr dringend von Auswanderungsplänen abgerathen. 

Der König verzichtete auch ſchließlich auf die Auswanderung. 
London, 30. Juni. Salisbury dementirt kategoriſch die Behaup⸗ 
tung Parnell's daß das conſervative Cabinet den Plan eines iriſchen 
Parlaments erwogen oder gar begünſtigt habe, ebenſo die Behaup⸗ 

tungen Parnell's betreffs ſeiner Unterredung mit Carnarvon. 
Rangoon, 29. Juni. Laut Berichten aus Tumoo (Oberbirma) 
vom 19. uni griffen engliſche Truppen unter Major Hailes 1500 Bir⸗ 
manen an, welche hinter Palliſaden ſtark verſchanzt waren. Obgleich 
die Engländer zwei Batterien Artillerie hatten, gelang es ihnen 
doch nicht, den Feind zu vertreiben, ſie mußten ſich vielmehr nach 
einem heftigen fünfſtündigen Kampfe zurückziehen. Major Hailes iſt 
verwundet. 
Chicago, 29. Juni. 
kehren wieder regelmäßig, von der Polizei beſchützt. 


Die Gütterzüge der Lake⸗Shore⸗Bahn ver⸗ 
Handels-Zeitung. 
Breslau, 30. Juni. 
Jahresbericht der Breslauer Handelskammer pro 1885, (Schluss.) 
Bier. Trotz der steigenden Concurrenz der Münchener Biere ist es 
den meisten Breslauer Brauereien gelungen, ihre Bierproduction zu er- 
höhen. Dieses günstige Resultat ist im Wesentlichen dadurch entstan- 
den, dass die Brauer für ihre Biere neue Abnehmer in der Provinz ge- 
funden haben. Das Geschäftsjahr ist im Allgemeinen ein befriedigendes 
gewesen, da das Eis im Winter 1884/85 regulär eingebracht werden 
konnte und Gerste und Hopfen zu normalen Preisen erhältlich waren. 
Das Jahr 1885 brachte in der Cigarren branche wesentliche Aende- 
rungen gegen das Vorjahr nicht. Während im ersten Halbjahr der Ab- 
satz schlanker von Statten ging, machte sich im zweiten eine grössere 
Schwerfälligkeit fühlbar. Die Preise für Cigarren blieben bei dem 
massenhaften Angebot, trotz der anhaltend hohen Preise für das 3 
material, — vorzugsweise Sumatratabak — sehr gedrückt, so dass die 
Fabrikanten mit immer geringer werdendem Nutzen sich böguugen 
müssen. 


cours- O Blatt. 


Breslau, 30. Juni 1886. 


Berlin, 30. Juni, 
Elsenbahn-Stamm - 
Cours vom 30. 1 29. 

Mainz-Ludwigshaf.. 97 40 97 50 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 75 70 75 10 
Gotthard- Bahn 
Warschan-Wien.... 271 20 271 75 
Lübeck-Büchen .... 158 20 158 20 


Bee Schluss-Course.! Ruhig. 
Cours vom 30. 29. 
Posener Pfandbriefe 101 40/101 10 
do. do. 3½% 100 50100 39 
Schles. Rentenbriefe 104 40 104 20 
Goth. Prm.-Pfbr. S. I 107 — 106 70 
do. do. 8. II 104 50104 10 
Elsenbahn-Prlorltäts-Obligationen. 
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ee Man in Rippen- er Roll-Tabak bleibt anhaltend 7 
schwac 

Das Jahr 1885 war für die — — ein verlust- 
bringendes. Obgleich die Versorgung mit Baumwolle bei Beginn des 
Jahres keine allzureichliche war, konnten die Baumwoll- Preise in Folge 
des schlechten Geschäftsgang es in England sich zu Anfang des Jahres 
nur gerade behaupten, um später, als die 1 Spinnereien ge- 
nöthigt waren, theilweise ihren Betrieb einzustellen, und die Schätzungen 
für die kommende Ernte in Amerika auf einen Ertrag von 6 500 000 2 
Ballen lauteten, bis zum Ende des Jahres zunächst langsam aber per- 
manent zu sinken, 

Der in den Webereidistricten betriebene Baumwoll-Garnhandel 
war wenig lohnend. Der schmale Nutzen, mit dem verkauft werden 
muss, ist zu gering, als dass er den durch Preisrückgang entstehenden 
Verlust ausgleichen könnte, selbst wenn das Lager klein gehalten wird. 

Die Garnfärbereien waren bei niedrigen  Farblöhnen leidlich be- 
schäfti 

id werden in Schlesien noch immer sehr wenig aut 
mechanischen Stühlen gefertigt. Die Herstellung roher und gebleichter 
Parchente und der Absatz darin ist in Folge dessen zurückgegangen. 

Der Engroshandel inManufacturwaaren entwickelte sich während 
des Frübjahr und Sommergeschäftes zu grosser Lebhaftigkeit, doch 
müssen wiederum die_ erzielten Verkaufspreise als äusserst ge rückte 
bezeichnet werden. Wie im vorigen Jahre, so spielten auch diesmal 
Cattune und andere bedruckte baumwollene Kleiderstoffe eine hervor- 
ragende Rolle, und erfahren die begehrtesten Genres einen Preisauf- - 
schlag von Seiten der Fabrikanten, dem jedoch die Grossisten nur mit 
Mühe zu folgen vermochten. 

Die im vorjährigen Bericht über Teppiche und Deckenstoffe 
erwähnten Missstände sind auch in dem abgelaufenen Jahre einer Auf- 
besserung des Consums hindernd gewesen, ebenso hat die Kauffähig- 
keit im Allgemeinen unter der Herabsetzung des Zinsfusses merklich 

elitten. 

x Der Bericht enthält noch Einzelheiten über Börsenverkehr, welche 
wir bei unseren Lesern in Folge unserer fortlaufenden Börsennach- 
richten als bekannt voraussetzen. Wir glauben deshalb unsere Aus- 
züge aus dem Jahresbericht der Breslauer Handelskammer pro 1885, 
hiermit schliessen zu dürfen. 

* Yom Wiener Geldmarkt. Seit einigen Tagen, so schreibt die 
„N. Fr. Pr.“, macht sich eine seit Langem nicht mehr dagewesene 
Geldknappheit fühlbar. Der jüngste Bankausweis, welcher bis 23sten 
Juni reicht, zeigte eine stärkere Inanspruchnahme der Mittel der Noten- 
bank, das Portefeuille und der Notennmlauf sind um je zehn Millionen 
Gulden höher, als in demselben Zeitpunkte des vorigen Jahres; in der 
letzten Juni-Woche aber ist eine weitere beträchtliche Steigerun ein- 
getreten. In dem Escompte auf offenem Markte machte sich die Nach- 
frage nicht so sehr fühlbar, und der Zinsfuss versteiſte sich auch nur 
mässig; dagegen fehlte im Report an der Börse Geld, und der Zins- 
satz für Reports stieg heute bis 7 Procent, einer seit Langem nicht 
dagewesenen Ziffer. Die Situation würde sich noch verschärft haben, 
wenn nicht die Oesterreichisch-Ungarische Bank ihre Mittel zur Ver- 
fügung gestellt und zu 4 Procent, also 1 Procent unter der officiellen 
Bankrate, lombardirt hätte. Die Geldknappheit wurde dadurch hervor- 
gerufen, dass die Bankinstitute für die Zwecke des Juli-Coupons be- 
deutende Reserven machen müssen und deshalb namentlich dem Report 
Mittel entzogen; andererseits scheint die Renten-Speculation in den 
letzten Tagen in Erwartung eines stärkeren Begehrs von Seite des 
Publikums sich mehr engagirt zu haben. Auf die herrschende Geld- 
knappheit ist auch zum Theile der Rückgang der fremden Valuten 
zurückzuführen. Der Report für Marknoten stieg bis zu 1½ Procent, 
und manches Engagement musste mit Rücksicht auf diesen Reportsatz 
gelöst. werden. 

* Serbische Tabaksaotien. Die Anglobank trifft, der „Voss. Ztg. 
zufolge, die erforderlichen Anstalten, um die Emission der Serbischen 
Tabaksactien im nächsten Monat vorzunehmen, 2 

Unlonbank Wien. In der letzten Sitzung des Verwaltungsraths ! 
wurde mitgetheilt, dass Herr Dr. Phil. Mauthner wegen Geschäftsüber- 
bürdung aus der Verwaltung der Unionbank ausscheidet. 

Eisenbahntarife. 
der Moskau-Brester Eisenbahn, Kubinka und Jarzewo tritt ein neuer 
Tarif für Baumwolle in Kraft. — Für den Getreideverkehr der Kursk- 
Kiewer Eisenbahn ist ein neuer Special-Exporttarif nach Königsberg, 
Pillau, Memel und Elbing in Kraft getreten. 

Neue Localbahn-Gesellsohaft. Mit der Verlängerung der Giltig- 
keitsdaner des Localbahngesetzes, so schreibt die „Pr.“, ist auch der 
Stillstand, der seit einiger Zeit in der Concessionirung von Localbahnen 
eingetreten ist, behoben. Es wurde bereits jüngst mitgetheilt, dass 
zwei Localbahnen, bezüglich deren die Concessions-Verhandlungen 
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Im Verkehr zwischen Stettin mit den Stationen y 


Letzte en , , , , ee 
Berlin, 30. Juni, 3 Uhr 10 Min. [Dringl. Origin.-Depesche der 


Conrs vom 30. 29. 
Oesterr. Credit..ult. 450 50449 — 
Disc.-Command. ult. 206 501205 75 
Franzosen 
Lombarden ult. 185 50 
Conv. Türk. Anleihe 15 12 
Lubeck - Büchen, ult. 158 12 
Egypter 72 50 
Morienb.-Mlawka ult 44 25 
Ostpr. Südb.-St.-Act. 
Serben 


109 9 520100 z 50 
85 12 85 12 
97 37 97 85 
87 25 
99 87 
60 37 
67 25 


Gotthard 
Ungar. Goldrente ult. 
Meinz-Ludwigshaf.. 
Russ. 1880er ei 
Italiener ....... 

Russ. 3 — 
Laurahütte . .. ult. 
Galizier ‚ut. 75 87 75 
Russ, Banknoten uit. 198 500198 25 
Neueste Russ. Anl. 99 621 950 


— 
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Producten-Börse. R 
Berlin, 30. Juni, 12 Uhr 25 Min. [Anfangs-Course.] Weizer 


Elsenbahn - Stamm -Prloritäten. Breslau. Freib, 4 9% 102 391102 20 8 
2 gelber) Juni-Juli 146, —, Sept.-Oct. 149, 50. Roggen Juni-Juli 128, 75, 2 
,, . Sept-Ocibr. 48, 30. Spiritus 
Ostpreuss. Südbahn 120 —|120 20 de; 4%0% 1870 108 29 106 — Juni. Juli 37,20, August-Septbr. 37, 70. Petroleum Septbr. -Octbr, 22, —. 1 
de ber Ade de Kahr den. — | — A nr Jani. [Bchinssberich 
Brosl. Discontobank 89 20] 89 50] Mähr.-Schl.-Otr.-B. 57 70 57 90 Merlim, 30. Juni. [Schlnsshericht] % 
do. Wechslerbank 101 70/102 10 Ausländische Fonds. Pe 2 5 Rüböl. Matte ä 2 
Deutsche Bank .... 157 601157 50|Itslienische Rente.: 99 90] 99 90 W nen. 143 25 145 75 lum... 43 10 48 50 
Disc.-Command. uit. 205 90/206 60] Oest. 40% Goldrente 94 600 94 60] Juni-Juli... .... * P 3 — 43 40 
Oest. Credit-Anstalt 449 50451 50 do. 100% Papierr. 68 30 68 20 Septbr. October 149 — 149 50 Septbr.-October. 43 — N ; 
Schles, Bankverein. 104 201104 40| 40. 43a Silberr. 60 20| 69 %ı r SZ RER, 4 
Juui-Juli . 128 50128 508 Bine Matter. Be. 
Industrie-Gesellsohaften, 10802, Leoas 118 501118 70 : 5 r 
2 0 „en 5% Pfandbr.. 61 70 61 60 Juli-August — 2 128 50 128 D 37 30 37 r 
Bral. Bierbr. Wiesner 90 — 90 — 40. Lign..- Pfandb. 57 40| 57 40] Septbr.-October .. 130 — 130 — Ju. Ali IE 15 36 90 37 10 
40. Elan. Wagchb. 106 50106 70. Rum. 30 Stasts-Obl. 96.20) 98 An gan 125 — 125 50 e u 35 * i 
do. verein. Oelfabr. 62 — 62 — do. 6% do. do. 108 901106 50] Septbr-October 121 25122 re, ee 
Hoi Wa a Herne, 1880er Aglstne. eee. ‚ 
ein. Port..Oomt. 91 — 91 —| do. 188er do. 2990| 99 80 ee Be Fur Cours vom 30. | 
GE Möcher Öoment 117 75 117 50] 40. Orient-Anl. II. 30 &0) 60 70| el Fest. * Räböl. Unveränd. |; 2 
Bresl. Pferdebahn. 182 (182 20 40: Bod-Or-Pibr. 113 41 8830| Jun Jan: .. 154501156 — Lua uit. ...... 4820] 4820 
Erdmannsdrf. Epinn. 4 2 — 500 Turk. Consols conv. 15 101. 15 le Septbr.-October. . 154 50158 — 7 ai October. 43 20 15 N 
EEE 1520— 1520— do. Tabaks-Actien 78 20 78 70 Roggen. Unveränd Spiritus. BE 
Bismarckhütte ... .. 106 201106 50| Ung. 400 Geldrente 85 39 85 40 zart Jan. dr 128 e - deen . = 1 85 
D 2 50 = > 4 Le 76 50 76 50 Septbr. October . 127 50,128 — . ER 5 BE he 
Laurahütte ........ 67 [. 90 Serbische Nan e 20 81 50 petroleum. j Septbr.-October.. 38 1C] 38 20 
3 Maar) 5 — her 50 Oest. Bankn. 100 Fl. 181 404161 20 0 ͤ/õ . 10 85/ 10 85 4 
Oberschl. Eisb.-Bed. 29 70] 30 — 1 eg 1 = 1 5 = Grünberg, 29. Juni. [Getreide- und Productenmark 3 
Schl. Zinkh. St.-Act. 120 — 119 50 x eohsel In Folge der schon in vollem Gange befindlichen Heuernte war der 
do. St.-Pr.-A. 128 — 124 — | Amsterdam 8 1. — 168 65 gestrige Wochenmarkt nicht so belebt als die letzten Märkte. Getreide 
Inowrazl. Steinsalz. 28 — 28 50 | I ondon 1 Lstrl.8T. — — 20 33% und Producten aller Art waren jedoch in ausreichender Menge be = 
inländische Fonds. do. 1 3 H. — — 20 28 banden. Bezahlt wurden durchweg vorwöchentliche Preise, und zw r 
Deutsche Reichsanl. 108 10 10g 10] Paris 100 Frea.8 T. — —| 80 60 pro 100 Kilogramm Weizen 1480.6 Mark, Roggen 14-713; 
Freue. Pr. Anl. dess 142 101142 40 | Wien 100 Fl. 8 F. 161 25 181 25 Sch 54.50 M., feu 7—5 8 101 27 170 F Fr 
Preuss. 40% cons. Anl. 105 40|105 40| do. 100 Fl. 2 H. 160 40| 160 45 | Stroh 5— utter (Kilogr.) 1,70—1,50 M, 
bras f geen. Aul. 108 401108 10| WarschanioO@RST. 197 80| 107 80 | Schock) 330-260 M, Himbeeren, werden mit 0,30 M. pro Kil 


Privat-Discont 29% 0%. 


bezahlt. Das Wetter ist seit einigen Tagen wieder recht befrie 
Der kommende Herbst dürfte uns vor Allem eine sehr rei 
Pflaumenernte bringen; die Bäume strotzen vor Früchten. 
Apfelbäume weisen dagegen gar keine Früchte auf. 


ER 3 
ene I E ( bau u en- 
berg-Gablonz, demnächst concessionirt werden dürften. Nunmehr ist 
2 . Wilhelm v. Lindheim und Comp. auch die Bewilligung zur 
1 chtung einer Actiengesellschaft unter der Firma „Brünner Local- 
eisenbahn Gesellschaft“ mit dem Sitze in Brünn ertheilt worden, 
br * Marienburg-Mlawkaer Eisenbahn. Dem Generalversammlungs- 
Bericht tragen wir noch nach, dass auch der mit der Staatsregierung 


geschlossene Vertrag wegen Mitbenutzung der Strecke Soldau-Mlawka 
. urch die im Bau begriffene Staatsbahn Strasburg - Soldau ge- 
nehmigt ist. 
8 ® Preussisohe Staatsbahnen. Der „Reichsanz.“ publieirt jetzt die 
Einnahmen aller Eisenbahnen im Mai. Dieselben sind zum grössten 
Theil nicht befriedigend und aus von uns wiederholt bemerkten Gründen 
besonders im Personenverkehr wesentlich 3 Wir geben folgende 
Aufstellung der Einnahmen der Preussischen Staatsbahnen: 

8 ' Per Bis Per 
1 Kilometer Im Mai Kilometer Ende Mai Kilometer 
. 1886 21 379,77 53 958 699 2523 106984571 5066 
geg. 1885 + 373,56 — 459503 — 67 7 556952 — 61 

Im Personenverkehr wurden im Mai 1 662 872 Mark weniger verein- 
nmahmt, während der Güterverkehr ein Plus von 1 192 201 M. und die 
Extraordinarien ein solches von 11 168 M. aufweisen, 
br * Postdampferlinie nach Ostasien und Australlen. Die Fahrten 
auf den zufolge des Gesetzes vom 6. April 1885 zur Einrichtung ge- 
_ Jangten deutschen Postdampferlinien nach Ostasien und Australien be- 
i gianen, nach der „B.-Ztg.“, mit dem 30. Juni. Die neuen Verbindungen 
Die 


* 


ten für Postsendungen nach den bezeichneten überseeischen Ländern 
eine besonders vortheilhafte Beförderungsgelegenheit. da die Dauer der 
Veberfahrt in Folge der festgesetzten Fahrgeschwindigkeit der Schiffe 
aum mehrere Tage geringer ist, als bei den auf denselben Coursen 
bereits bestehenden Postdampferlinien. 
. Türkische Finanzen. Der Administrationsrath der Türkischen 
0 Staatsschuld veröffentlicht den Ausweis der Einnahmen per Mai er. 
Derselbe lautet: . 
8 Netto - Einnahmen in 
> Türkischen Pfund 


V. I. März 
Mai 1886 bis 31. Mai 
7 1886 
Ertrag der sechs indirecten Steuern 63704 195 389 


Erste Rate der Redevance der Tabakregie-Gesell- 
Schaft für die Zeit vom 1. (13.) März 1886 bis 
4 31. Mai (12. Joni) 1886 23 87 500 
A conto des Ersatzes für den cedirten Tribut 
fr des Fürstenthums Bulgarien, entnommen der 
ubgale auf, Tabak san... nee senden nn 5224 14 453 
+ 68928 297 342 
f An die Europäischen Zahlstellen wurden gesendet und von den 
Konstantinopeler Zahlstellen ausbezahlt 175630 Türkische Pfund, 
Spesen des Conseil d’Administration 5288 Türkische Pfund, bei der 
Banque Impériale Ottomane wurden in effectivem Gold und zu con- 
Vertirender Münze 116097 Türkische Pfund und in den Kassen der 
Oentral-Administration 326 Türkische Pfund erlegt, zusammen daher 
297 342 Türkische Pfund. 
2 * Grundschuldsache. Wir erwähnten vor einiger Zeit eine von 
0 
1 
7 


gerichtete Petition wegen Ermächtigung der Hypothekenbanken zur Be- 
hung von Grundschulden. Die Hypothekenbanken haben bisher nicht 
«das Recht, auch auf Grundschulden, das heisst Schulden, für welche nur 
das verpfündete Grundstück haftet, eine persönliche Haftung des Be- 
sSitzers, wie bei den Hypotheken, nicht vorhanden ist, Pfandbriefe aus- 
zugeben. Die Petition bat nun darum, dass den Hypothekenbanken 
«diese Ermächtigung gegeben werde. Der Minister für Landwirthschaft 
hat nunmehr den Bescheid ertheilt, dass die Anführungen der Eingaben 
mit berücksichtigt werden sollen, falls entsprechende Anträge der 
Hypothekenbanken an die Staatsregierung gelangen. 


Marktberichte. 
Gross- Glogau, 29. Juni, [Marktbericht von Wilhelm 
Eckersdorff.] Auch der heutige Landmarktes war sehr schwach be- 
fahren, trotzdem konnten sich letzte Nnotirungen kaum behaupten. 
Gelbweizen 15—15,60 M., Roggen 13—13,30 M., Gerste 12—13 M., 
Hafer 14 bis 14,60 M. Alles pro 100 Klgr. 
1 Die Getreidebörse verkehrte in ausgeprägt matter Tendenz, und ob- 
Wohl Waareninhaber sich sehr entgegenkommend zeigten, blieben die 
Umsätze äusserst klein. Weizen bat sehr mässigen Begehr, und findet 
Selbst zu billigeren Preisen kein leichtes Unterkommen. In Roggen — 
besserer Qualität — ist der Absatz befriedigend, dagegen bleibt ge- 
ingere Waare nur zu gedrückten Preisen placirbar. Gerste ohne 


Gourszetiei der Bre 


mehreren Hausbesitzervereinen an das Ministerium für Landwirthschaft 


y 


"Waohasi-Ceurss vom 30. Juni. 
| Annsterd. 100 Fl. 2½ —— 168,90 B Ha b 


do. do. 2½ 2 M. 168,10 @ 2 ga 
London! L. Sl. 2½ k S. 20,335 G 
N di 20,28 B 
80.60 8 


ia 
Laurahütte-Obl, 47 
S. O-Eisenb.-Bd. 5 


OestGold-Renteſa 
do. Slb.-R. JJ. 4½ 
do. do. A.-O. 4½ 
do. Pap.-R. F. / A4 
do. Mai -Novb.4½ 
do. do. 5 
do. Loose 186015 
Ung Gold-Renteſa 


5 17,40 6 
Wien 100 Fl. 4 k S. 161,10 6 
Jo. 0. 4 2 l 16000 8 
* Inländisobe Fonds, 
heut. Cours. 
106,00 6 

105, 40450 bzB 


voriger Cours; 
106,30 bz 
105,45 bz 


W. kelche- Anl. 4 
7 ; cons. Anl. 4 


70bz 


Orient-Anl. E. 15 


Amsiieon Couerse (Course von I11—12/% Uhr) 


andel. Hafer und sonstige Futterstoffe tendiren bei sehr d 
Angebot recht flan, und sind theilweise etwas billiger 2 


2 


kuch en 15,80— 17,60 M. Alles pro 100 Kilogramme. 


Schifffahrts- Nachrichten. 

Gr. -Glogau, 29. Juni. IOriginal-Schlfffahrtsberloht] von Wil- 
helm Eckersdorff. Die hiesige Oderbrücke passirten vom 25. bis 
inel. 28. Juni folgende Dampfer und Schiffe: Am 25. Juni: Dampfer 
„Blisabeth“ mit 1 Schlepper mit 1000 Ctr. Gütern v. Breslau n. Stettin. 
Dampfer „Nr. 2,“ mit 9 Schleppern mit 12 900 Ctr. Gütern v. Stettin 
n. Breslau. Dampfer „Adler“ mit 1 Schlepper mit 2400 Ctr. Gütern 
v. Breslau n. Stettin. Dampfer „Nr. 2, leer, v. Steinau n. Stettin. 
Dampfer „Fürstenberg“ mit 6 Schleppern mit 10.000 Ctr. Gütern von 
Stettin n. Breslau. 35 Schiffe mit 85 960 Ctr. Gütern in der Richtung 
v. Breslau n. Stettin. Am 26. Juni: Dampfer „Schönfelder“ mit zehn 
Schleppern, leer, v. Frankfurt n. Breslau. Dampfer „Marschall Vorwärts“ 
mit 1 Schlepper mit 3055 Ctr. Gütern v. Breslau n. Stettin. August 
Zellner, Breslau, leer, v. Berlin n. Breslau. 27 Schiffe mit 64300 Otr. 
Gütern in der Richtung v. Breslan n. Stettin. Am 27. Juni: Dampfer 
„Löwe“ mit 100 Cir. Gütern v. do. n. do. Dampfer „Agnes“, leer, 
v. do. n. do. Dampfer „Martha“ mit 8 leeren Schleppern v. Frankfurt 
n. Breslau. 11 Schiffe mit 24730 Ctr. Gütern in der Richtung von 
Breslau n. Stettin. Am 28. Juni: Dampfer „Nr. 4“, leer, v. do. n. do. 
8 Schiffe mit 19100 Ctr. Gütern in der Richtung v. do. n. do. 


Neuigkeiten vom Büchertiſch. 
(Beſprechung einzelner Werke vorbehalten.) 2 

Burſchenlieder. Hoch Heidelberg! Von Richard Holſten. Verlag 
von Bangel u. Schmitt in Heidelberg. 3 

Die Sünden der Väter. Roman von Ludwig Ganghofer. Zwei 
Bände. Verlag von Adolf Bonz u. Co. in Stuttgart. e 

Hotel⸗Rundſchau. Verzeichniß der empfohlenen Hotels in Mittel- 
Europa. Herausgegeben von der Redaction von Grieben's Reife: 
Bibliothek. Verlag von Albert Goldſchmidt in Berlin. 

Erkenntnißtheorekiſche Erörterungen über die Syſteme von 
Ulrici u. Günther. Von Dr. Ernſt Melzer. Separatabdruck 
ea 23. Bericht der Philomathie. Joſef Graveur's Verlag 

eiſſe. 

Freifrau Sibylle von Kirchheim. Roman von C. W. E. Brauns. 
2 Bände. Verlag von Otto Janke in Berlin. 

Krieg im Frieden. Humoriſtiſcher Roman aus dem modernen Garniſon⸗ 
leben von C. Crome⸗Schwiening. Mit 20 Originalzeichnungen 
von G. Sundblad. Verlag von Licht u. Meyer in Leipzig. 

Zeitſchrift für die Geſchichte der Juden in Deukſchland. 
Fand von Profeſſor Dr. Ludwig Geiger in Berlin. 
Band 1, Heft 1. Verlag von C. A. Schwetſchke u. Sohn in 
Braunſchweig. 

Babylonien, das reichſte Land in der Vorzeit und das lohnendſte 
Coloniſationsfeld für die Gegenwart. Ein Vorſchlag zur Coloni⸗ 
ſation des Orients von Dr. A. Sprenger, Prof. und früherer Vor⸗ 
ſteher der mohamedaniſchen Hochſchule von Calcutta. Carl Winters 
Univerſttätsbuchhandlung in Heidelberg. 

Praktiſche Winke für Curgäſte und deren Pflege⸗Beglei⸗ 
tung von Dr. Wilh. Theodor von Renz, Kgl. Würtemb. Geh. 
Hofrath und Kgl. Badearzt in Wildbad, conſultirender Arzt und 
e für Nervenkranke. Verlag von Adolf Bonz u. Co. in 

uttgart. 

Wie ſchützt man ſich vor Infections⸗Krankheiten? Von Dr. 
mod. Fritz Meßner, prakt. Arzt. — Die Hyſterie. Ihr Weſen 
und ihre Behandlung. Populäre Darſtellung von Dr. J. Ruhe⸗ 
. prakt. Arzt in Berlin. Verlag von Steinitz u. Fiſcher in 


erlin. 

Das pädagogiſche Beſchwerdebuch. Unter Mitwirkung der deut⸗ 
ſchen Lehrerwelt herausgegeben von Karl Böttcher. 2. Auflage. 
Verlag von Georg Lingke in Leipzig. 

Männerchöre im Kärntner Volkston von Thomas Koſchat. 
Erſter Band. Verlag von F. E. C. Leuckart in Leipzig. 

Die Marienburg. Deutſchlands erſte Culturſtätte im Oſten. Von 
DE EHRE Verlag von Wilh. Friedrich Nachf. 
n Berlin. 

Die geſchichtliche Entwickelung des Geldweſens und der 
gegenwärtige Währungsſtreit von Carl Melchers. 2. Auf⸗ 
lage. Verlag von Bültmann u. Gerriets Nachf. in Varel a. d. Jade. 

Lord Byron's Marino Faliero. Für das Herzoglich Sachſen⸗ 
Meiningenſche Hoftheater überſetzt und bearbeitet von A. Fitger. 

Verlag der Schulze' ſchen Hofbuchhandlung in Oldenburg. 


siausr Börse vom 30. Juni 188 


heut. Cours. 


100 00 B 
1103,75 E 


voriger Cours. 


Oberschl. Lit. H. 4 102,35 G 
102,45 ba 
do. 1879 11,,1106,25 B 
do. 1880 .. 4 102,35 bz 
do. N.- S. Zwgb. 3½ — 
do. Neisse. Br. 1 


96.00 B 


ab. 102,35 bz 


gegen 
u notiren, 
Weissweizen 15,60—16,20 M., Gelbweizen 15,40—15,80 M., Roggen 13,20 
bis 13,60 Mark, Gerste nominell 12,50—13,50 M., Hafer 14—14,40 M., 
Futtermehl 8,80—9 80 M., Weizenkleie 8,20—8,40 M. (Detailpreise je 
nach Qualität bis 1 M. theurer.) Rapskuchen 11.60 —12,20 M., Lein- 


jabg. 162,40 @ 


eee . 
Ratibor, 29. Juni, Unterpegel 227 
or, . Juni. Unterp: 
u | 0. Janı. Unterpege 90 m. 
reslau, 29. Juni. Oberpegel 5,42 m, Unterpegel + 2,04 m 
— 30. Juni. Oberpegel 5.14 m, 1 + 1,46 m. 
Steinau a. O., 29. Juni, 7 Uhr Vorm. Unterpegel 3,89 m. 
— 30. Juni, 7 Uhr Vorm. Unterpegel 2,70 m. 


Glogau, 29. Juni, 7 Uhr Vorm. Unterpegel 3,30 m. 
— 30. Juni, 7 Uhr Vorm. Unterpegel 3,52 m. 


— r ſ—.— 
Familiennachrichten. bergen, Herzogthum Gotha. Fr. 


Staatsrath Marie Gräfin von 


Verlobt: Frl. Elfe Rindfleiſch, Linden, geb. Freiin v. Hügel, 


r. Prem.⸗Lieut. Raths, Berlin. Cannſtatt. Fr. Juſtizrath Yonife 
Frl. Margarete van Denren, e geb. Schwing, 
Hr. Reg.⸗Baumeiſter Emil Berndt, tralſund. Hr. Rentier Gottlieb 
Berlin. f Buggenhagen, Berlin. Frau 

Verbunden: Hr. Prem.⸗Lt. von Rentier a Catharina Noack, 
Gilſa, Frl. Lina Meuſel, Co⸗ geb. Clauß, Berlin. Verw. Fr. 
burg. 8 kal. Staats⸗Archivar] Kfm. Johanne Schmidt, Schöm⸗ 
Dr. Bilippi, Frl. M. Stein: | berg (Schleften). 

kopff, Berlin— Münfter i. W. 


b Ein Knabe: ? 

EHI um umzu ge 
dar K e. ame e, Wir Küchengerä 
ben. sen. Hauptm. inckler, chengeräthe 
Oels; Hrn. Dr. Gotzmann, Gna⸗ und Lampen. 


denfeld. 7 
Geſtorben: Hr. Stabsarzt Dr. Max Reiche Auswahl, billige Preiſe. 


Dar lier b. Ende, Ste J. Wurm, ace, 6. 
H. Thiele & Co., Photogr. Atelier, Sade. 


Gemälde-Salon Bruno Richter, Breslau, senlossohls, 
D 


Augekommene Fremde: 
Hötel z. welssen Adler.] Frau Director Reymann, n.] Bartſch, Dir., Paruſchowitz. 


Ohlauerſtraße 10/11. Tochter, Kujau. Schönberger, Kfm., Frank- 
Miehle, Kfm. n. Gem., Neiſſe. Wertheimer, Kfm. Mannheim. furt. 
Francke, Director, Berlin. Thom, Kfm., London. Werner, Ritgbſ., n. Gem., 
Baron v. Roell, Lleut., Berlin. Thümler, Kfm., Berlin. Frankfurt. 


Krumwiede, Fabrikbeſitzer, Jäger, Kfm. Mühlhauſen. Barthel, Kfm., Hamburg. 
Brandenburg. Trommel, Kfm. Santos. Rrüger, Kfm., Dresden. 
Siemer, Kfm., Fraureuth. Haſſel, Kfm., Hamburg. Leutolf Kfm., Leipzig. 


Willheim, Kfm., Krakan. Hahn, Kfm. Berlin. Pohl, Kfm., Trachenberg. 
Wohler, Kfm., Dresden. Weniger, Kfm. Magdeburg. Sternberg, Kfm., Berlin. 
Gregor, Gen.⸗Dir., Freiburg. Alegner'e Höter, Meyerftein, Kfm., Gotha. 
Koppen, Kfm., Bautzen. Rönigefr, Nötelz. deutschen Hause, 
Piftorius, Kfm., Frankfurt a. M Simon, Dir., n. Gemahl., Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Hötel Gallsch, Chulow. Pogantke, Superint,, Poln.- 
Tauen zienplatz. Fuchs, Kfm., Leitomyſchel. Wartenberg. 
Wegener, Rtgtöbef., n. Fam., Noa, Kfm., Berlin. Tietze, Fabrikbeſitzer, Habel · 
Jeſeritz. Braun, Fbkbſ., Gera. ſchwerdt. 
Eberhardt, Kfm., n. Fam., Schweizer, Apoth., Beuthen. Zethau, Fabrikbeamt., Sand⸗ 
N London. Stern, Kfm., Berlin. hübel. 
v. Maltig, Major, Berlin. Kirſchner, Kfm., Berlin. Fr. Zimmermſtr. Schwartz, 
Dr. Bacher, Prof., n. Gem., Gögel, Kfm., Berlin. n. Töcht., Oppeln. 
Budapeſt. Müller, Kim. Wilde, Kfm., Leipzig. 
Ir. Lande. v. Scheele Kempen. Bucky, Kfm., Leipzig. Fleiſchmann, Kfm., Nürnberg. 


Herlt, Druckereibeſ., Kreuznach Asstel du Mord, Wieprecht, Kfm., Plauen. 
Grimme, Kfm., Hamburg. | vis-à-vis dem Centralbahnh. Wulff, Kfm., Berlin. 


Rehberg. Dir, Berlin. von Broͤcker, General⸗Lieut., Kassner’s Hötel 
Nowakowski, Gtsb., Podolien.“ n. Gem., Charlottenburg. zu den drel Bergen, 
Künzel, Kfm., Paris. v. Uechtritz, Krakau. Büunerſtraße 33. 
Lingens, Kfm., Berlin. Frau v. Thüm, Schweidnitz. Müller, Architekt, n. Frau, 
Baum, Fabrik., Budapeſt. Frau Meyer von Knonow, Görlitz. 
Dr. Kinkel, Arzt. Dresden. Glogau. Paul, Fabrikbeſ., Reichenau. 


Hitler, Part., Nürnberg. Frau v. Moreau, Wien. Rieſenfeld, Kfm., Rrappig, 
Strohbach, Fabriebeſ., Burg. Heine, Stadtr., n. Gem. u. Caſſel, Kfm., Hirſchberg. 


Wiesner, Buchhdlr., Düffeldorf Dien, Thorn.] Fränkel, Kfm., Königshütte, 

Menzel, Kfm., Wien. Redlich, n. Gem. u. Dien., Drabick, Kfm., Königshütte. 

Hamann, Kfm., Wien. Berlin, Hoͤlemann, Kfm., Dresden. 
Heinemann’s Hötei Dücker, Ober Ingenieur, Gottheimer, Kfm. Berlin. 

zur „goldenen Gans“. Dahlbrück. Pollack, Kfm., Berlin. 

Dr. Gärtner, prakt. Arzt, Dr. Kunze, Rittergutsbeſ., Tinder, Kfm., Pinder. 

Wiesbaden. Dambitſch. Wiener, Kfm., Kattowitz. 
v. Weczyk, Rgutsbeſ., Poſen. Deich, Fbkbſ., Cottbus. Cohn, Kfm., Berlin. 


Bothmer. Kfm., Dresden. Berger Berlin. Goldſtein. Kfm.. Bromberg. 


heut. Cours. voriger O ours 
102,35 @ 
102,5 @ 
i06,25 B 
102,35 @ 


Breslau, 30. Juni. Preise der Cereallen. 
Festsetzungen der städtischen Markt-Deputation. 
gute mittlere gering Waars. 


höchst, niedr. höchst, niedr, höchst ned. 


94,20 B 94,50 B Oels- nes. Prior 4 a SINN 55 

69,2510 baG 69,3533) bzB |R-Uder-Ufer . 1 10238 @ 102.55 d Weizen, weisser 15 90 1 14 79 14 8 N 20 pl & 
69,50 B 69,0 bz@ do. do-. 4 10400 6 10400 G an gelber. 18 5 15 9 2 1 8 2 UN 18 2 
he BB nl Auständisohe Elsonbahn-Antion und Priritäten, —— . 13 W 13 40 12 30 119 1150 11 10 


— g|Carl-Ludw.-B. . 4 0,47 
118,75 B sjLombarden .. 441 
85,50 bz z3]0est. Franz.Stb.|4 — 


118,75 B 
85,25 Ai0bz@ 


RR 14 — 13 80 13 40 13 10 12 80 12 60 
any 16 — 15 50 5 — 14 — 13 — 12 — 
Kartoffeln (Dotailpreise) pro 2 Liter 0.08 —0,09—0, 10 M. 


103,49 B 2004 103,45 B do. Pep.-Renteſs | 77,00 B 700 Broslas, 30. Juni. [Amtlicher Producten-Börs en- 

— es rn er ra ae re Brol.Discontob.5 |6 |8975B 189,500  |Bericht] Roggen (per 1000 Kilog.) füter, gek. — 

| 8 I Q[Poln. Lig.-Pfab.|4 | 57,50 bak 57,60 B ag rien 40 ge 10800 dae a Tall 13300 Gd, Felt August 18200 bes, Bertembar) 
2 2 1 8161795 b . Reic 4 —— 6¼ = = 3 5 8 35 d X 
 Bresl,Btät-Anl.it, ey ara Russ, 1877 An 101,70 5 2. 19205 3% 2 schles. Bankrer. 4 5 103,28 bz 10425 bs a ben e November 135,00 Gd., November 
F . |6, [115,00 » 11475 Hafer (per 1000 Kilogramm) gek. — Centner, per Juni 

3 — Lit. ©. ... 3½ |101,60365bz$ ki. 104870 1a do. 1883 do.|6 |113,50 B 3114,00 B & |Oesterr. Oredit.|4 | 9% 2 127,00 Gd., Juni-Juli 126,00 Br., Septbr.-October 123,00 Br. 

Ao. Rusticale .31/, |1U1,60865bz 101,3550b do. 1884 do. 5 100, B kl. 100,35 B Kl. Fremde Valuten. Rüböl (per 100 Kilogr.) geschäftslos, ges. — Centner, 


100,80 bz 
100, 5870 bas 
101,25 ba 0 
101.2520 ba 2 
10125 8 


4 100,85 dz 
100, 75870 ba 
101,00 bz 
101,20 ba 


2101,00 6 


6125 B 


al _ 
100,10 B 
1106,69 B 


60,75 B 


99,70 bad 
106,60 bz 


ingastris-Papiure, 


Bresl.Strassbh.|4 


Oest, W. 100 Fl. 111589 bz 12220 bz 
Aus. Bankn. 100 8K. 197.9 0 bz 198,40 bz 


5 133,00 B 132,00 G 


loco in Quantitäten à — Kilogr, —, per Juni 45,00 Br., 
September-October 45,00 Br. 5 
Spiritus (per 10) Liter à 100%) fest, gek. 25000 
Liter, abgelaufene Kündigungscheine —, Juni 35,80—5,70 
bez., Juni-Juli 35,80—5,70 bez., Juli-August 35,60 Gd., 


1 06,69 B tra 0 2 Mi 
Lit. C. UH. 4 [100,75870 bz  |100,65870 bz 96,10 bz kl.] 96,15 bB do. Act.- Brauer. 4 2 = August-Septor. 36,50 bez., Beptember-October 36.80 bez. 
. =” > 47 101,00 6 101,25 0 conv.15,00 bz ſeouv. 15,30 B do. A.-G. f. Mb. 40 Oetober-· November 37,00 Gd., November- December 37,10 dd. 

? = — 34.00 B 34,00 B do. do. St.-Pr.4 0 — — 21 K „ 

do. Lit. B. 4 : . e i ui — nk (per 50 Klgr.) ohne 
TFosener Pfdbr. 4 101, 25 bz 101,45 bz erb. Goldrentel5 | 81,70 6 81,49 6 do. Baubank ..4 | 0 EEE 
do. ao. 3½ 100,50 ba 100,55 bz Berb, Hyp.ObL5 . .. I do. Spr.-A,- G. 4 8 2. = Kändigungepreies für den 1. Juli: 
antenbr., Schl. 4 104,30 B 104,35 bzB „Austanaızonn Kesnsuun- Stamm. Affen num do. Wagenb. G ! S5 los B 00650 6 Roggen 133,00, Hafer 127.0), Rüböl 45,00 M. 
dd. Landesc. 4 102,50 bz 102,50 bzG Stamm- Prloritäts-Aaf lan. eee 6 a 8 25 6 Spiritus-Kündigungspreis für den 30. Juni: 35,75 Mark, 
40. Posenerd | — 8 Br.-Wrsch. St. P. 5 1% 68,00 B 68,00 B * ä — 
a g , [10375 s [10280 es ec 7 90 7 00 o S eenebe: |0 275 % 300 5 E ‚2. deen, 
do. do. ta} — * Lüb.-Büch.E.-A 2 — — W e 0 = ‘ 4 0.502000 
. ß da 86 far... 108021860] 1010-1800 
hau, ausländisohs Hypsthuken-Pfandhriefe, |Marienb. -Mlwk.|t = _ — — Sachproducte Basis 75 p. 17,50 16,50 | 17,.00—16,30 
er = tufängisobs bahn L 92,50 bz — Brod-Raffinade fll. RUN 27 27 
1 5105 11 26.75 —26,50 26,75 —26,50 
r. U 1004 102,45 bad JJ. 102,00 bas Freiburger . . 4 Nabg. 102,35 bz Jobe. 102.40 6 [do. Immobilien! 42% 90,00 B 90.00 etw.bz | Brod-Kaffinade 1. eig e 
‚do, do. 1. 110 ½ |110,70865 bz 8110, 7570 bad | do. D. E. F. |4 do. Leinenind. 4 8129,25 6 29,0 @ Jem. Rafünade II. ——. 2 —5.—4.75 | 25,75—24, 
do. do. ra. 4 100% 10300 G 104,00 bz do, Gun ..,i4 "10285 ba He do. Zinkh.-Act.4 | 6 5 „ 24.25—2400 | 24.25—24,00 
R * 4 102,40 0 2 102,75 B do. Lit. H.J. K.] 1 102,35 ba 102,35 8 SO ſdo. do.St.-Pr.. 4 — — Tendenz am 30. Juni: Rohzucker steigend, Kaffinirte fest. 


do. 1876ʃ5⁵ 


Ont,-B.-Crd. 
Br. ru. à 10004 
Noth. Grd.-Ordt. 


Br.-Warsch. Pr 5 
Oberschl. Lit. E. 3½ 


Er u. 811031, | — 2 

40. ds. Ber. N / — EL 80. D.. un. 4 

do. do. Ber. V. 8½ — F 
(Send. Obi 0250 80 10275 5 de. Lit. F. 4 
‚Strssb.Obils 1025 | Lt, F. 
kn Ol 1015 bz 10700 6 do. Lit. G. . 4 


0 


. 


n 
r 


do. 1879/5 ab. 102,40 G 


wortlich: T. d. politischen und allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. 


102,49 8 


102,50 86 28 [do. Gas- A.- G. 7 
abs. 20 0 48. (F. ch. Fab.) 5 
S[Laurahütte. 4 
Ver. Oelfabrik. 4 
& |Vorwtsh. (abg.) 4 


102,35 ba0 
10235 bad 
102,35 6 102,35 @ 
102.35 6 2 102.35 6 


bgest. A u. C 102,35 bz 
abgest. II 102,35 bz 


u 


00 B 96.00 etw.bz 
= B 67.75 B 
62,50 B 


Bank-Discont 3 pOt. Lombard-Zinsfuss 4 pOt. 
"Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau, 


